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Hietzun zwei Peilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Decbr. Der in der heutigen Sitzung des Ab-

geordnetenhauſes von der Commiſſton für das Anleihegeſetz vor
gelegte Adreßentwurf lautet

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König
Allergnädigſter König und Herr!

Eure Königliche Majeſtät haben uns in Folge der zwiſchen Deutſchland und Dä
Nemark ſchwebenden Streitfrage einen Geſetzentwurf betreffend den außerordentlichen
Geldbedarf der Militär und Marineverwaltung vorlegen zu laſſen geruht.

Das Haus der Abgeordneten hat bereits in eingehender Verhandlung die ſchles
wigeholſteinſche Frage erörtert und die Richtung der Politik, welche einzuhalten Deutſch
lands Ehre und Intereſſe nach unſerer Ueberzeugung gebieten, in ſeinem Beſchluſſe
vom 2. Dezember bezeichnet

Das Erbfolgegeſetz von 1853 wie es durch den Londoner Vertrag vorgezeichnet
worden, hat niemals die Zuſtimmung der zunächſt Berechttgten, der Vöolksvertreter, der
Herzogthümer, der Agnaten des Oldenburger Fürſtenhauſes und des deutſchen Bundes
tages erhalten.Schon hierdurch ſeiner rechtlichen Grundlage entbehrend hat dann der EKöndoner
Vertrag für die daran betheiligten Mächte vollends ſeine Verbindlichkeit verloren, nach
Dem die däniſche Regierung ihrerſetts alle damals gemachten Zuſagen gebrochen hat.
Preußen und Deutſchland find demnach verpflichtet das Erbrecht Friedrich VIII. an
zuerkennen die Zuſammengehörigkeit und Unabhängigkeit der Herzogthümer berzu
ſtellen, und das deutſche Bundesgeblet von der Anweſenheit däniſcher Truppen zubefreien.

Hieſer Verpflichtung ſchleunig und wirkſam nächzukoömmen, hat kein anderer deut
ſcher Staat dringendere Aufforderung als der preußiſche

Auf dem Boden der Herzogthümer hat unſer tapferes Heer ſeine erſten Siege ſeit
den Befreiangskriegen erfochten, und damit ſeine Waffenehre für den endlichen Triumph
der von ihm ruhmreich aber erfolglos vertheidigten Sache eingeſetzt.

Die Unterdrückung der Herzogthümer ſeit 1851 war dte erſte und nothwendige
Folge der unheilvollen Uebereinkunft von Olmütz, deren verderbliche Rückwirkung auf
Preußens innere Zuſtände und deutſche Machtſtellung von jedem patrionſchen
Hexzen bitter empfunden erſt mit der Befreiung der Herzogthümer wieder getilgt

ein wird.ß Mit tiefem Leidweſen ſieht deshalb das Haus der Abgeordneten die königliche
Staats Regierung in einer Richtung wirken, welche nicht die Beſeitigung, ſondern die
Herſtellung und Kräftigung der Vereinbarungen von 185 I 1852 zur Folge zu haben
droht. Es beſtimmen aber dieſe Vereinbarungen für die Herzogthümer die Zerreißung
der altgeſetzlichen Gemeinſchaft, und damit die Wehrloſigkeit des deutſchen Elements
n beiden Landen. Sie haben von Anfang an keine andere europäiſche Bedeutung
als die ſchwere Gefährdung gerade der preußiſchen Staats Intereſſen gehabt ſo daß
jede preußiſche Thätigkeit zu ihren Gunſten ein Akt der Selbſtzerſtörung genannt
werden muß. Während eine klare Vertretung der Rechte Schleswig Holſteins durch
die preußiſche Regierung ganz Deutſchland um die Leitung Exer Majeſtät ſammeln
würde hat das Beharren auf dem Standpunkte von 1851 1852 unſern Staat mit
der Mehrzahl der deutſchen Regierungen und mit der einmüthigen Geſinnung des
deutſchen Volkes in offenen Widerſpruch geſetzt. Die Regierung Eurer Majeſtät hat
den ganzen Einfluß Preußens dazu verwendet, in Gemeinſchaft mit Oeſterreich einen
in ſich widerſpruchsvollen und in ſeiner ganzen Richtung unklaren Bundesbeſchlüß
durchzuſetzen, welcher die Selbſtändigkeit der Herzogthümer und damit die wichtigſten
Intereſſen Deutſchlands Preis giebt, ohne die Gefahr auswärtiger Verwickelungen zu
vermindern.

Das Haus der Abgeordneten wendet ſich an Ew. Majeſtät um die ſchwere Schuld
von ſich abzuwenden daß es nicht Alles verſucht habe um eine Politik zu ändern,
welche das Land auf lange Zeit zu ſchädigen droht. Denn nach dem Shyſteme des
Miniſteriums müſſen wir fürchten daß in ſeinen Händen die begehrten Mittel nicht
im Intereſſe der Herzogthümer und Deutſchlands nicht zum Nützen der Krone und
des Landes verwendet werden würden. Faſt allein unter allen deutſchen Volksvertre
tungen ſehen wir uns in die ſchmerzliche Lage verſetzt, dem nationalen Gefühle des
Volkes nicht den zuverſichtlichen Ausdruck geben zu können welchen nur die Einigkeit
zwiſchen Regierung und Landesvertretung verleiht.

Allergnädigſter König und Herr! Ew. Königliche Majeſtät haben einſt feierlich
erklärt kein Fuß breit deutſcher Erde ſolle verloren gehen.

Das Recht der Herzogthümer auf untrennbare Verbindung und Unabhängigkeit
fällt mit dem Erbrecht des Auguſtenburger Hauſes. Darum bitten wir
Ew.den Erbprinzen von Schleswig Holſtein anerkennen und dahin wirken zu wollen daß
der deutſche Bund ihm in der Beſittzergreifung und Befreiung ſeiner Erblande wirk
ſamen Beiſtand leiſte-

Das Haus der Abgeordneten hat keinen wärmeren Wunſch als einer Politik
welche, getragen von dem Vertiauen der Nation und ausgeführt mit rückhaltlofer Hin
gebung an die nationale Sache dieſe hohe Aufgabe ſich zum Ziele ſetzte alle Mittel
Freudig zur Berfügung zu ſtellen.

In tiefſter Ehrfurcht verharren wir Ew. Königlichen Mafeſtät
allerunterthänigſte treugehorſamſte

Das Haus der Abgeordneten.

Majeſtät ehrfurchtsvoll und dringend von dem Londoner Vertrage zurücktreten,

L

Als Referent der Commiſſton bemerkt der Abg. v. Sybel, die
Commiſſton habe es für ihre Pflicht gehalten noch einen zweiten Schritt
zu thun um die Sachlage aufzuklären und zwar durch eines Adreſſe,
deren Erlaß mit 15 gegen 6 Stimmen beſchloſſen ſei. Der diskutirte
Entwurf ſei mit 14 gegen 7 Stimmen angenommen und die Commiſ
ſton bitte, über die Behandlung des Antrages geſchäftsordnungsmäßig
zu veſchließen. Der Regierungs Commäſſarius ergreift das
Wort um die Erklärungen des Miniſters der auswärtigen Angelegen
heiten in der Commiſſton zu wiederholen ehe das Haus über das
Schickſal der Kreditporlage Entſcheidung treffe. Der Zweck der Rü
ſtungen ſei in erſter Linie die Erfüllung der Preußen als Bundesglied
auferlegten Bundespflicht, 30 000 Mann Reſerve zu ſtellen zugdieſe
Pflicht müſſe erfüllt werden. Jn zweiter Linie ſei der Zweck den wei
teren Verwicklungen zu begegnen welche ſich aus der Erfüllung dieſer
Bundespflicht ergeben könnten Sie könnten entſtehen, wenn ſich Dä
nemark der Exekution widerſetzte, wenn ein Bundeskrieg gegen Däne

mark erklärt werde, wenn Preußen ſich veranlaßt ſehen ſollte, von dem
Londoner Vertrage von 1852 zurückzutreten. Jede dieſer Eventualitä
ten könne über kürz oder lang eintreten die Regierung müſſe darauf
vorbereitet ſein. Wann die Regierung von dem Vertrage zurückzutre
ten Gebrauch machen wolle ſei eine Frage der Opportunität. v on
Valentini und Waldeck proteſtirten gegen das Recht der zur Vor
berathung der Finanzvorlage gewählten Commiſſton eine Adreſſe zu
beantragen. Vicepräſident v. Unruh erklärt daß die Commiſſton das
Recht habe wie jedes Mitglied, einen Antrag einzubringen. Jn der
über die Geſchäfts Behandlung ſich erhebenden Debatte befürwörtet
Schul ze Delitzſch die Ernennung einer Commiſſion, welche um die
Sache zu beſchleunigen mündlichen Bericht erſtatten könne. Gr. von
Schwerin und Löwe (Bochum) befürworten Schlußberathung im
Hauſe ver Referent ſchließt ſich letzterer an worauf die Wahl einer
Eommiſſton mit mündlicher Berichterſtattung abgelehnt, die Sſchluß
verathung im Hauſe angenommen wird. Dieſelbe wird Freitag,
10 Uhr Morgens ſtattfinden. Referent iſt Abg. v. Sybel, Korrefe
rent Abg. Virchow.

Jm Anleihe Ausſchuß iſt der Adreß Entwurf modifteirt mit 16 ge
gen 5 Stimmen angenommen worden. Die erſten drei Abſätze wurden
nur redactionell verändert. Abſatz IV. lautet jetzt: Das Haus der
Abgeordneten wendet ſich an Ew. Majeſtät um ſich von der ſchweren
Schuld frei zu erhalten daß es nicht Alles verſucht habe um eine Po
litik zu ändern, welche das Land auf lange zu ſchädigen droht. Denn
nach dem Syſteme des Miniſteriums müſſen wir fürchten, daß in ſeinen
Händen die begehrten Mittel nicht im Jntereſſe der Herzogthümer und
Heutſchlands, nicht zum Nutzen der Krone und des Landes verwandt
werden. Faſt allein Jm letzten Satze dieſes Abſatzes iſt der Paſ
ſus „wie das preußiſche Volk“, geſtrichen. Der Schluß Abſatz iſt im
Sinne nationaler rückhaltsloſer Politik verſtärkt.

Die Geſchäftsordnungs Commiſſton erklärte in ihrer geſtrigen Abend
Sitzung. den Antrag des Abg. Wagener wegen Ungültigkeit der Prenz
kauer Wahlen einſtimmig für unzuläſſig. Graf Schwerin wurde zum
Referenten beſtellt.

Wie die „Rh. Z.“ meldet, hat Hr. Grabow in dem erſten Augen
blick nach der Einbringung des Antrags von „Wagener und Genoſſen“
das Präſidium niederlegen wollen. Den dagegen erhobenen Vorſtellun
gen von Abgeordneten aller Fractionen iſt er vorläufig durch eine Ur
laubsreiſe nach Prenzlau aus dem Wege gegangen. Er will in Prenz
lau zunächſt ermitteln, ob die gerügten Unregelmäßigkeiten vorgekom
men ſind und, zutreffenden Falles ſowohl gegen die Beamten, die ihn
getäuſcht haben, die Unterſuchung beantragen, als ſein Mandat nieder
legen. Der Vorſitzende der Geſchäftsordnungs Commiſſion hat den

Abg. Grafen v. Schwerin zum Berichterſtatter über den Antrag von
Wagener und Genoſſen ernannt. Für die Dauer von Grabow's Ur
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jaub beſorgt natürlich der erſte Vicepräſident, Hr. Unruh, die laufen
den Präſidialgeſchäfte.

Die neuen Wahlmänner Wahlen ſind im Elbinger Marienburger

Wahlbezirke auf den 28. d. M., die Neuwahlen für die Herren Wan-
trup und Romahn auf den 4. Januar k. J., alſo ſieben Tage ſpäter,
angeſetzt worden.

Die Budget Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten hat nun
mehr alle Etats bis auf den Militär-Etat erledigt. Die Ver
handlungen der UnterſuchungsCommiſſion wegen der Wahlumtriebe

ſind in vollem Gange.Die feudale Correſpondenz meint: Dem Miniſterium und ihrer
Partei könnte ein größerer Dienſt nicht geſchehen, als die Ablehnung
der 12 Millionen gleichviel ob pure Ablehnung, oder die Verweiſung
auf den Staatsſchatz. Eines wie das Andere müßte die Regierung zu
rückweiſen die Correſpondenz hofft aber, daß dann „conſervative
Thaten“ folgen würden welche mehr als alles Bisherige dazu die
nen würden die geträumte Souverainetät des Abgeordneten Hauſes
moraliſch und thatſächlich lahm zu legen.

Nach der feudalen Correſpondenz ſoll gegen den Geheimen Regie
rungsrath Jacobi im Miniſterium des Innern eine Disciplinar Un
terſuchung eingeleitet ſein.

Der heutige „Staats Anzeiger enthält folgende Bekannt
machung vom Miniſter des Jnnern unterzeichnet, wodurch die fernere
Verbreitung der in Leipzig erſcheinenden Zeitſchrift „Gartenlaube“

in Preußen verboten wird
Rachdem gegen die in Leipzig erſcheinende Zeitſchrift di e Gartenlaube“

auf Grund des S. 50 des Preßgeſetzes vom 122 Mai 1851 gerichtlich auf Vernichtung
erkannt worden iſt, wird die fernere Verbreitung dieſer Zeitſchrtft im Preußiſchen Staate
hiermit auf Grund des S. 52 deſſelben Geſetzes unter Hinweiſung auf die im H. 53
daſelbſt angedroheten Strafen verboten. Berlin, den 14. December 1863. Der Mi
niſter des Jnnern. Graf zu Eulenburg

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Ein Berliner Correſpondent meldet der „Köln. Ztg.“ Folgendes

„Die identiſchen Schreiben der Executionsregierungen, welche
Unmittelbar an den Däniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenhei
ten gerichtet ſind, deuten kurz an, daß auf Grund der bekannten
Bundesbeſchlüſſe die Verwaltung des Herzogthums Holſtein Namens
des Bundes übernommen werden würde. Zu dieſem Behufe würden
Bundes Civilcommiſſare in Begleitung der erforderlichen Militärmacht
ſich nach dem Herzogthume begeben. Schließlich wird die Voraus
ſetzung ausgeſprochen daß unter dieſen Umſtänden die königlich Däni
ſchen Truppen das Bundesland rechtzeitig räumen werden. Dieſe
Vorausſetzung iſt jetzt ſelbſtverſtändlich. Zwar iſt früher, als der an
erkannte König von Dänemark anerkannter Herzog von Holſtein war,
von Bundes wegen kein Einſpruch dagegen erhoben worden daß Dä
niſche Truppen in Holſtein und Holſteiniſche in Dänemark ſtanden
guch bei Preußen und Oeſterreich hat man keinen Unterſchied zwiſchen
Bundes und Nichtbundestruppen bei Beſatzungen gemacht allein
jetzt liegt die Sache wegen der beanſtandeten Anerkennung anders. Es
wird dem Bunde ſogar zur Pflicht gemacht, auf der Rückſendung der

olſteiniſchen Batgillone in ihre Heimat zu beſtehen um ſie
als Bundestruppen in Eid und Pflicht zu nehmen ſo lange kein an
erkannter Bundesfürſt dies thun kann. Ein Bundesbeſchluß auf Grund
des Art. X. der allgemeinen Beſtimmungen der Bundeskriegsverfaſſung
wird dazu erforderlich ſein. Das Holſteiniſche Contingent würde in
Folge deſſen ganz naturgemäß dem andern mobil gewordenen Theile
des 10. Bundescorps angeſchloſſen zu welchem es gehört. Eine
zweite bundesrechtliche Frage die möglicherweiſe ſehr bald zu beant
worten ſein wird, iſt die, ob die Siſtirung oder Aufhebung der No
vemberverfaſſung ſeitens der Krone Dänemark Einfluß auf das
Executionsverfahren üben darf. Die Sicherſtellung der Rechte des
Bundeslandes Holſtein und der Deutſchen Nationalität in Schleswig
wird erſt bei der definitiven Regulirung des Däniſchen Verfaſſungs
werkes eintreten können. Der negative Act der Aufhebung der No
vemberverfaſſung, wird nur der nothwendige Ausgangspunkt für die
Löſung des Verfaſſungsproblems ſein. Zwölfjährige Erfahrungen ma
chen es dringend nothwendig daß das Bundesland beſetzt bleibe bis
die Verfaſſungsfrage ohne Beeinträchtigung der Bundesrechte definitiv
regulirt iſt. Die Executionsmaßregeln bleiben alſo auch ganz abge
ſehen vom Erbfolgeſtreit, in aller Rechtfertigung beſtehen. Was aber
dieſen letztern betrifft ſo wird der Bund vor allem die geſetzm ä
ßigen Vertreter des Bundeslandes zu hören haben, denn hier
in liegt ſein eigentlichſter Rechtstitel zur Mitwirkung an der Entſchei

dung über die Erbfolge.“Der „Kreuzzeitung“ zufolge würden die Executionstruppen ſo
lange im Lande bleiben bis die Dänen alle Beſchwerden des Bun
des in Bezug auf Schleswig und Holſtein erledigt, ſichere Garantieen
für die Zukunft gegeben und dem Bunde die Koſten der Execution
bezahlt haben.Aus Thüringen meldet das „Dresd. J.,“ der Erbprinz von
Auguſtenburg habe die ihm in den Zeitungen beigemeſſene Abſicht,
ſich nach dem Einrücken der Bundestruppen nach Holſtein zu bege
ben und dort für ſeine Rechte aufzutreten, in Abrede geſtellt.

Die Bundes-Executionstruppen werden, wie die H. B. Z.
erfährt, ſo lange die Execution keinen Widerſtand findet, einſchließlich
der zur Reſerve dienenden Oeſterreichiſchen und Preußiſchen Brigade
von je 5000 Mann unter dem Befehle des Sächſiſchen Generals v. Hake
ſtehen. Beginnen aber Feindſeligkeiten, ſo tritt jede der Brigaden zu
ihrem Reſervecorps zurück und der Prinz Friedrich Carl von Preußen
übernimmt das General Commando über ſämmtliche Trauppen.

Die Leipziger Zeitung, deren höchſt erfreuliche Entſchiedenheit in
Bezug auf den unglückſeligen Bundesbeſchluß vom 7. Dez. mit Be
friedigung anzuerkennen iſt, zeigt die gleiche Entſchiedenheit nunmehr

auch in Bezug auf die Erbfolgefrage ſelbſt. Jhre Nr. 286 trägt
an der Spitze einen Artikel mit der Ueberſchrift: „Wer ſoll Herzog in
Schleswig, Holſtein und Lauenburg ſein?“ und beginnt ſogleich mit
der unzweideutigen Erklärung: Wir haben vor kurzem in dieſen Blättern
die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Entſcheidung des deutſchen Bundes
über die Succeſſion in den deutſchen Herzogthümern im Sinne des
alten ſchleswigholſteiniſchen Rechts gefällt wird und wollen den Be
weis zu führen verſuchen, daß der König von Dänemark kein
Recht hat, auf eins der drei Herzogthümer und daß der
Bund befugt iſt, den Erbprinzen Friedrich von Auguſten
burg als Herzog von Schleswig, Holſtein und Lauenburg
anzuerkennen und Schleswig zum Bundeslande zu er
klärenDie meiningiſche Regierung, die ſonſt nicht auf gleicher
Linie der liberalen Anſchauung mit Gotha und Weimar ſteht, nimmt
jedoch in der ſchleswigholſteiniſchen Frage einen ſehr entſchiedenen Stand
punkt ein. Sehr richtig bemerkt das meininger Regierungsblatt, daß
es jetzt ſo weit gekommen, „das Londoner Protokoll mit Gewalt gegen
Dänemark durchſetzen zu müſſen ſo weit reiche deſſen Vertragsbruch.
Eine ſolche Aufgabe könne Deutſchland nicht haben. Ueber den jüngſten
Bundesbeſchluß bemerkt das Regierungsblatt wörtlich: „Oeſterreich und
Preußen haben gegen weiter gehende Anträge dieſe Faſſung des Bun
desbeſchluſſes durchgeſetzt; möchten ſie nicht verkennen, daß ſie damit
vor Deutſchland die Verantwortung übernommen haben, die in der
Form der Execution liegenden Gefahren abzuwenden.“ Dieſe Sprache
eines kleinſtaatlichen Regierungsblatts iſt etwas ganz Neues und nicht

ohne Bedeutung.
Der Ausſchuß des Nürnberger Carnevalvereins erläßt fol

gende Bekanntmachung „Für deutſche Männer giebt es jetzt nur Eine
Pflicht. Dieſe Pflicht iſt die Wahrung der Ehre Macht und Größe
Deutſchlands. Dem Vaterland muß die ganze Kraft der deutſchen
Nation zugewendet und gewahrt werden. Richts ſoll und darf die Ge
danken des Volks von dieſem hohen Ziel ablenken. Durchdrungen von
dieſen, jetzt alle deutſchen Herzen beherrſchenden Gefühlen, glauben wir,
daß für dieſes Jahr die Sitzungen des Vereins ausgeſetzt bleiben müſſen.“

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden, d. 15. Decbr. Die zweite Kammer nahm in ihrer

heutigen Sitzung nach lebhafter Debatte den Antrag des Vicepräſiden
ken Oehmichen und 43 Genoſſen, welche den Bundesbeſchluß vom
7. d. M. bedauernd, zur Ausdehnung deſſelben auf Beſetzung Schles
wig Holſteins und Anerkennung des nach der agnatiſchen Erbfolge be
rechtigten Fürſten auffordert, mit Stimmeneinheit an. Der Mini
ſter v. Beu ſt erklärte bei dieſer Gelegenheit, indem er auf den Jnhalt
des Antrages nicht näher einging Die Regierung werde ihren Stand
punkt auch nach jenem Bundesbeſchluſſe feſthalten.

München d. 15. Decbr. Der König iſt ſo eben wieder ein
getroffen. Er wurde von dem Volke mit Jubel und dem Rufe um
Rettrn Schleswig Holſteins empfangen

ünchen, d. 15. Oecbr. Ein Artikel der „Baierſchen Zeitung“
fährt aus, daß der Standpunkt, den Baiern in der ſchleswigholſtein
ſchen Angelegenheit einnehme der bundesmäßige ſei. Die Frage der
Exbfolge ſei vor den Bund gebracht und müßte daſelbſt ſchleunigſt zum
Ziele gelangen. Die baieriſche Regierung würde daher mit einer vor
gängigen, für ſich ſelbſtſtändig ausgeſprochenen Anerkennung des Her
zogs Friedrich dem Beſchluſſe des Bundes vorgreifen und wenn ſie
für Durchführung ihrer Auffaſſung einſeitig, ſelbſtſtändig vorgehen
wollte, ihre Bundespflicht verletzen. Dazu werde die Regierung ſich
nicht beſtimmen laſſen dadurch würde auch die Sache nicht gefördert

werden.Darmſtadt d. 15. Decbr. Die zweite Kammer wiederholte
in ihrer heutigen Sitzung einſtimmig den Beſchluß vom 24. Novbr.
auf ſofortige Anerkennung des Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg
als Herzog von SchleswigHolſtein durch die großherzogliche Regierung,
und genehmigte nur für den Fall eine gemeinſchaftliche Adreſſe beider
Kammern daß die erſte Kammer unbedingt und ohne Zuſatz oder Vor
behalt die Adreſſe unterſchreiben würde.

Paris, d. 14. Dec. Der Oppoſitionscandidat Pellatan,
deſſen Wahl annullirt war, iſt heute mit 15,289 Stimmen wieder ge
wählt der Regierungscandidat Picard brachte es bloß auf 95083

Stimmen.
Vermiſchtes.

Friedrich Hebbel iſt in Wien am Sonntag früh nach lan
ger, ſchmerzlicher Krankheit geſtorben. Der Dichter der „Nibelungen“,
„Judith“, „Genovefa““, „Agnes Bernauerin“, „Maria Magdalena““
Wurde am 18. März 1813 zu Weſſelburen in Dithmarſchen (Holſtein)
geboren und hat alſo kaum das 51. Lebensjahr erreicht. Er hinter
läßt eine Frau, die Wiener Hofſchauſpielerin Chriſtine Hebbel, geborne

Enghaus, und eine Tochter von 16 Jahren.
Der furchtbare Sturm am Sonnabend hat in vielen Orten

Verheerungen angerichtet und durch das Umreißen der Telegraphenſtan
gen den telegraphiſchen Verkehr zwei Tage lang erheblich geſtört.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. December.Geſtern gegen 5 Uhr Abends traf das 1. Bataillon der ſächſi

ſchen nach Holſtein beſtimmten Truppen auf dem Bahnhofe hier ein.
Daſſelbe wurde von den hieſigen Militär Behörden und der Regiments
muſik feſtlich empfangen und von dem jubelnden Zuruf zahlreichſt ver
ſammelter Bewohner unſerer Stadt begrüßt. Nach kurzem Verweilen
ſetzte das Bataillon ſeine Fahrt nach Magdeburg fort. Die übrigen
Militärzüge folgen nach dem von uns mitgetheilten Fahrplan.
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Oberſchl. Lit. B. 10 h 4 I. Serie l Kapolepnsd'or S. c echt14 be n S. Br., Febr März 14 reiſe (mit Bf.“ riefe z. bezahlt undMarktberichte. z W S nen e t v Geld bezeichnet) nah Thalern ausgeworfen
Magdeburg den 15. December. (Nach Wispeln.) bez. u. G. h Br- Mai Juni 159 bez. u. Weizen, 168 braun loco nach Qual.

Weizen Gerſte Br. Juni Juli 157 e bez. u. G. a A. f. b. nach Qual. 54Roggen Hafer Sr. Juli Aug. 156 bez. 53 bz.) Roggen, iss loco nach Qual. 3Kartoffelſpirſtus, 8000 e Tralles, loco ohne Faß Weigen ohne Aenderung. Roggen loco fand zu notire S f. u 5 bz. (not h 37
14 14 h ten Preiſen beſonders für den Verſandt vermehrte Beache f. e 8.5 S Decem T

Nordhauſen den 15. December. ung Termine verkehrten wieder in recht luſttoſer Hal f. pr. April Mai o t8 etwas nachgebenden loco 2 W Gd. (30 bz. u. Gd. Hafer,
i äWeizen 41 ß 25 ä bis 25 tung doch kamen einige Umſätze ne fanden ehe Er o S c

Preiſen zu Stande, gekünd. 5000S Ldigang. Hafer behauptet. Rübol ſegte die rückgängige Eile Bf., 21 292 renGerſte e 2 e e Senczang 8 W Preiſen heute pu e bei warmer Wit es. loco 4 Bf. (48 Bf.) Wicken, 178 es. wo
ne 25 erung jede Anrege ferner fehlte. Der Verkehr biſeb ber o 8 S. (86 Bf.) Rappe ias loco 7

Rübdt pro Centner 142 ſchräntt, gekünd. 100 Etr. Spiritus loco bleibt zie Gd. (5 Gd. Kübel locoSeine pro Centner 29 Part offerirt was auch auf die Termine devrimirend wirtt. December ebenfalls 12 f. r Januar
Berlin den 15. December. Dei wenig velangreichen Umſätzen ſind daher die Preiſe 12. I r m e f.

Weizen loco 50—68 nach Qualität bunt poln. 588 etwas niedriger. Aprik, Mai 11 B. einöl loco z 5Mohnöt loco 18 B. Spiritus, loco 137
ab Bahn bez.

7 Roggen loco abgelaufene Anmeldung 35 bez. Breslau d. 15. Dec. Spiritus Peter e Bf., 13 Gd. pr. December 14 Bf. u. bz. pr.
w les 18 G. 14 Br. Weizen Januar, Februar, in gleichen Raten 14 Bf. u. bzh r n e ne de Den 8 e geh e 38 42 Gerſte 31 pr. Januar dis Mat ebenſo 14 B.
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kühſ. 36 vez. Mai Juni 36 Br. Rüböl 11 bez.Gerfſte ehe u. kleine 30—34 De ger fJan, Br., Früht. 11 Br. 107, G. r e v dazu offe
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i bez. u. G., a Br. Mai Juni 1177 ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
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Jan. 146 e bez. u. G. Na Br. Jannar Febr. vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs am 16. December Morgens am Unterpegel 6 uß 8 Joll.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 14. December Abends 4 Fuß 11 Zoll,
am 15. December Morgens 4 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 31 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 14. December. H. Becker, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. W. Finke, desgl. Am
15. December. Fr. Hahn, Nutzhölzer, v. Spandau nach
Halle. L. Zettler, Utenſilien, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts: Am 15. Decbr. A. Bernau, Wei
zen, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Wulff, desgl.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das der verehelichten Thielecke, Marie

Sophie geb. Stahl und Genoſſen zugehö
rige, im Hypothekenbuche von Sennewitz
Bd. 1 unter Nr. 35 eingetragene Grundſtück:

„Ein Haus nebſt Hof, Gärtchen und einem
Gemeindetheile von 20 Pflaumenbäumen“,

nach der nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

620 6 8 ſollam 2. März 1864
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten Herrn
Kreis-Gerichts-Rath von Landwüſt meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Der Handarbeiter Chriſtian Stahl und
deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geborene
Eberhardt zu Sennewitz, reſp. deren Er
ben oder Rechtsnachfolger, werden zu obigem
Termine bei Vermeidung der Präcluſion hiermit
öffentlich vorgeladen.

AgentenGeſuche!
Für Cönnern, Alsleben werden

für eine renommirte deutſche Lebensverſicherung
tüchtige Agenten bei hoher Proviſton geſucht.
Adreſſen unter 0. M. 4 2. poste rest. Mag-
deburg

s S e e STheodor Hennig
Markt 17,

Uhrmacher und
Uhbrenhandlung in

Halle a/S. em-
pfiehlt sein bestens
assortirtes Uhrenlager zur gü-

tigen Beachtung.

Reparaturen feiner, sowie
T gewöhnlicher Uhren werden
prompt u. aufs Reellste aus-
geführt.

e h m e e e

asa e s h
erhielt B. m.Freitag den 18. d. M.
Fahrgelegenheit nach Roßleben

bei PEertig.
Bahnhvfſtraße Nr. 7.

re berss alDonnerstag den 17. December Abend-
eoncert. Zur Aufführung kommt mit Ouver-
ture z. Op. „Fidelio von Beethoven,
Duverture z. Op. Oberon von Weber,
„Zwiegeſpräch“ für Bboe und Klarinette von
Hamm, Nebelbilder, Fantaſte vom Lum
bye c.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Friſche Gold Faſauen

Old-Sherry-Punsch-Bxtract,
Dieſer aus feinſtem Sher r und beſtem an. Rum von mir be

reitete uns oeh Extra hat bisher überall, wo er bekannt geworden,
den beſten Anklang gefunden und iſt ſtets allen übrigen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen worden
ich erlaube mir daher denſelben als etwas wirklich außerordentlich Feines hiermit beſtens zu em

pfehlen. Ah h Berlin.Lager für alle führen die Herren
Kersten Dellmann, NMüller, Julius Kramm,

große Ulrichsſtraße. Leipzigerſtraße 2. Brüderſtraße
Weihnachten 1863. Ewpfehlenswerthe Festgeschenke

der Verläags- Buchhandlung von Otto Spamer in Leipzig.
Ageſcth. Das Buch denkwürdiger Franen. Wervorrtaender

Düringsfeld. hervorragenderweiblicher Charaktere. Feſtgabe für Mütter und Töchter. Mit 90 Jhluſtrationen
ſowie ſechs Tonbildern. Jn elegantem Medaillon Einband 2 Thlr. Ausgabe mit Gold
ſchnitt 2 Thlr.

Es ſind nicht blos trockene geſchichtliche Darſtellungen aus dem Leben denkwürdiger Frauen,
welche den Jnhalt dieſes Buches bilden, ſondern die Verfaſſerin, durch anziehende Darſtellungs
weiſe längſt bekannt, bietet in dieſen Schilderungen eine intereſſante Gallerie edler Frauengeſtal
ten, im rechten Lichte, frei von jeder Uebertreibung, dargeſtellt.

Otto Frhr. von Das feſtliche Jahr. Jn Sitten, Gebräuchen und Fe
Reinsberg-Düringsfeld. ſten der germaniſchen Völker.

Mit über 130 Jlluſtrationen acht Tonbildern nebſt einem Titelbilde. Jn höchſt eleg. engl.
Prachtband 2 Thlr.

Es iſt eine ganz neue Jdee, die Feſte, Sitten und Gebräuche der germaniſchen Völker im
Kreislaufe des Jahres gleich einem lebenden Bilde aufzurollen. Ein ſchöneres und entſprechen
deres We hnachtsbuch für Freunde ſinniger Beobachtung des Volkslebens exiſtirt bis jetzt noch
nicht. Der Name des vielgereiſten Verfaſſers, welcher die Sitten des Volkes ſeine Gebräuche
und Empfindungen meiſt aus dem Zuſammenleben mit ihm kennen gelernt hat, bürgt für den
innern Werth dieſes Buches. Dies, ſowie die geſchmackvolle Ausſtattung des Buches ſichern
demſelben in allen Kreiſen eine freundliche Aufnahme.

Reitliebhabern und Pferdebesitzern zu gelälliger Beachtung.
Als paſſendes Feſtgeſchenk wird beſtens empfohlen die allſeitig mit größtem Beifall aufge

nommene neue deutſche Reitſchule, ein Prachtwerk, unter dem Titel
Pferd und Keiter

oder

die Reitkunſt in ihrem ganzen Umfange.
Von Theodor Heinze, K. S. Marſtallbeamten a. O.

Eine theoretiſche und praktiſche Erläuterung der Reitkunſt nach
rationeller, allein auf die Natur des Menſchen ſowie des Pferdes
gegründeter, raſch und ſicher zum Ziele führenden Methode. Jn
einem höchſt elegant ausgeſtatteten und mit 100 in den Text
gedruckten Jlluſtrationen gezierten Bande.

Preis für das geheſtete Werk 2 Thlr. Daſſelbe in engl. Sportband 22 Thlr.
MallIe vorräthig in der Pfefferschen Buchhandlung (Bfeffer u. Hahn).

e ich mit meinem Spielwagarenlager gänzlich zu räumen beabſichtige, ſo em
pfehle ich:

Spielwaaren aller Art für jedes Kindesalter
zu den billigſten Preiſen.

Zugleich halte ich mein Lager von feinſten Korb- und Holzwaaren reichſter

Auswahl namenttich in Toiletten un Schmuckkaſten aller Art,
ſowie Albums für Photographien, feinſte Pariſer Sterevskopen- Bilder u. dgtk.

beſtens empfohlen. O. A. PhilippDomplatz Nr. 5.

e Mein Lager von Marmonika eig-
ner Fäbrik, ſowie Vlundharmonikao

empfehle zum bevorſtehenden Feſte ergebenſt.
Harmonika (Trimmelo) mit Zitter-

S ſtimmen von 2 Thlr.

Fern hgroße Ulrichſtraße 10.

Schillers ſämmtliche Werke. fein gebunden 39
Göthe's ſämmtliche Werke fein gebunden 14
Converſationslexikon (Brockhausſches) 16 Bände. fein gebdn. 21

Halle. Pfeſfersche r nianginngPfeffer u. Hahn).

Ricinusoel- Pommaclke, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen
Wirkungen zur Stärkung der Haarwürzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Töpfchen à 5 Sgr.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W



Erſte Brilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. December 1863.

Bekanntmachungen.
Reueſter Verlag von Richard Mählmann in Halle,

der durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt.

Ahlfeld, D. Fr., Paſtor zu St. Ricolat in Leirzig, Predigten über die evangeliſchen
Perikopen. Siebente vermehrte Aufl. gr. 8. 43 Bog. broch. n. 2 mit

Einband von ſchwarzer Leinewand n. 2 10
Dieſe 7. Aufl. iſt im Vergleich mit der frühern um zwei Predigten vermehrt.

Beſſer, W. F., Doctor d. Theol., luth. Kirchenrath u. Paſtor zu Waldenburg in Schleſten, St. Pauli

Zweiter Brief an die Corinther in Bibelſtunden für die Gemeinde ausgelegt.
A. v d. T.: Bibelſtunden c. Neues Teſt. Bd. 9. kl. 8. 32 Bog., broch.
1 3

John Williams, der Miſſionar der Südſee. Nebſt einem Anhange: „Wie es
ſeit Williams Tode der Südſee- Miſſion ergangen iſt.“ Dritte Aufl. gr. 8.
13 Bog broch. 21

Die 2. Aufl. von Beſſer's John Williams iſt ſeit Jahren vergriffen und geſucht. Verwandt mit
dieſem Buche iſt deſſelben Verf. „„Der Miſſtonar und ſein Lohn“, deſſen 2. Aufl. für n. 10 Sgr. durch
jede Buchhandlung zu beziehen iſt.
Nitſch, weil. Generalſuperint. des Fürſtenth. Gotha, Uebung in der Heiligung

Theologiſche Sendſchreiben. Jn neuer Bearbeitung herausgegeben von W. F. Beſſer, B.
Mit Nitſch's Leben von Chr. Oberhey. Vierte Aufl. gr. 16. 18 Bog.,
broch. 15 mit Einband von ſchwarzer Leinewand 21

Schulze, G. W., Geiſtliche Lieder. Zünfte Auf 16. 20 Bog., broch. 27
mit Einband von ſchwarzer Leinewand mit Goldſchnitt und Seidenbändchen 1 5

Schwartzkopff, A., Shakeſpeare in ſeiner Bedeutung für die Kirche unſerer Tage.
Vortrag, zum Theil im Evang. Verein zu Berlin gehalten. 16. 5 Bog., broch. 9

April 1864 ſind es 300 Jahre, daß der größte Dichter der neueren Zeit das Licht erblickte. Die ganze gebil
dete Welt wird ihn feiern. Wie ſoll ſich die Kirche Chriſti dazu ſtellen Dieſe Frage iſt faſt gleichbedeutend mit
der andern Wie ſteht der Chriſt zu den Schätzen der Geiſtesbildung überhaupt Die Antwort giebt der Verf.,
indem er nachweiſt, daß in Shakeſpeare gegeben ein Zeughaus voll Waffen wider die kirchenfeindlichen Mächte
unſerer Tage 2) ein Terrain zur Verſtändigung mit den aufrichtigen unter den gebildeten Widerſachern 3) eine
Schule beſonders zur formalen Geiſtesbildung der Leiter Diener und Freunde der Kirche.
Chiele, D. H., Hof u. Dom Prediger zu Braunſchweig Der dritte Oſtertag. Religions

geſpräch. 16. 6 Bog., broch. n. 8
Ein Bild aus der Gegenwart im Anſchluß an deſſelben Verf.: „Frei und Unfrei“ (n. 8 Sgr.

Ein Stück Kirchengeſchichte unſerer Zeit im lebendigen Jdeenaustauſch wirklicher Perſonen dargelegt. Neben den
Männern der „Durchſchnittsbildung hat da auch ein Publiciſt, ein Univerſitätsprofeſſor und ein Katholik ſeine
Stelle gefunden ſie ſprechen ſich gegen einander aus platzen auch wohl aufeinander. Das Ganze als ein Bel
trag zur Verſtändigung.

Besenschirme,
in ſchwerer Seide und eleganten Geſtellen in ſehr großer Auswahl von
2 3, A, Ah u. 5 Thlr. Alpacea (Wolle) von I bis 25 Thlr.baumwollene in glatt u. Köper billigſt, Kinderregenſchirme in Alpacca
u. Köper in ſolider Waare, En tons cas zu den billigſten Preiſen em

pfiehlt Franz Richkelt,Schirmfabrikant, gr. Ulrichsſtraße

Die Vaterländische Keuer-Versicherungs-Actien-
Gesellschaft in Elberfeld.

Dem Herrn H. Borſch in Friedeburg iſt die Agentur obiger Geſellſchaft für Frie
Deburg und Umgegend übertragen worden, und bitte ich in Verſicherungs Angelegenheiten ſich
an denſelben wenden zu wollen.

Halle, am 10. December 1863.
Wilh. Kersten, Barfüßerſtr. Nr. 6.1

Haupt Agent.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude, ſo wie Mobiliar Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fa
brik Geräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien ohne irgend eine
Nachzahlung auf beliebige Zeit von einem Monat bis ſieben Jahre und werde bei Anferti
gung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Friedeburg, am 14. December 1863.
Borseh.

Die Weißwaaren Handlung von L. Mehlmann empfiehlt:
El Weihnachts- Geſchenke für Confirmanden:
weiße Kleider 1 bis 6 glatte u. geſtickte Röcke 1 bis 6
I Corſetten 20 bis 2 Netze in ſchönſter Auswahl von 5 bis 2
Erinolinen 5 M bis 3 geſtickte Taſchentücher 7 h bis 6
Kragen u. Aermel 7 bis 3 Blouſen in allen Farben 1 bis 4
S Hemden für Herren u. Damen Knaben u. Mädchen, jede Größe, 5 bis 5

z Stück, Vorhemdchen Halskragen in jeder Fagon, kleine, vollſtändige
Kinder- Ausſtattungen zu billigen Preiſen, geſtickte Beinkleider, Kinder
kleider, Schürzen, Fanchons, Moiré- Röcke 2 e bis 6 Kanten-
röcke von guter Wolle, Gardinen in ganzen u. halben Stücken bülläge,
alte Preiſe, große Kindermäntel à St. 3 dito für Kinder 15 bis

Für Puppen empfehle kleine Sammettaſchen, Kapuzen u. Mützen.

Schmeerſtr. 33/34. I. Mehitnanm.
Ein neuer zweiſpänniger, kompletter, grün Auf dem Rittergute Wiehe wird ein zwei

angeſtrichener Wagen ſteht zu verkaufen beim ter Kutſcher geſucht, auch ſtehen daſelbſt ein
Schmiedemſtr. Köbel in Poplitz bei Alsle- ſchwerer ſchlachtbarer Bulle und mehrere hoch

ben a/ Saale. tragende Kühe zu verkaufen.

Thüringiſche Eiſenbahn
Wir beabſichtigen zur Deckung

des Bedarfes der Thüringiſchen
und Werra- Eiſenbahn auf das
Jahr 1864 die nachverzeichneten
Materialien

circa 25 Ctr. Stangenkupfer,
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Kupferblech,
Moldenblei,
Antimonium reg.,
Lammzinn,
Zink,

Stuhlfederdraht,
1000 Gros Holzſchrauben,

3000 Stück Schlüſſelſchrauben
600 Mille Drahtſtifte,

Blauſtifte,
Blechniete
Faßniete,
Nägel in diverſ. Sorten,

50 Dutzend Pinſel,
1000 Tafeln weißes u. rothes Glas

von verſchiedenen Dimenſtonen,
600 Stück SolarölLampencylinder,

Kropfcylinder,
360 Ellen blaues Tuch,

drapfarbenes Tuch,
blauen Thibet,
rothen Thibet,
Segelleinen I. Qual.
4 Ellen breit,
Segelleinen II. Qual.
4 Ellen breit,
Segelleinen II. Qual.
41 Ellen breit,
graues Polſterleinen
77, breit,
graues Faconleinen
s breit,
grauen Drell, breit,
Neſſeltuch, breit,

50 Stück Gurte,
Gummiringe,

250 Ellen Fenſterbandborden,
Naht und Plattſchnur,
breite wollene Dochte,

20 Etr. Pappe,
500 Stück Glanzdeckel,

Putzleder,
390 Pfd. Packſchnur,
96 Etr. Doppelfirniß,

franz Terpentinsl,
Chromgrün,

Bleiweiß,
Mennie,
Kienrauch,
Burgunderharz,
Colophonium,
Fiſchthran,
Terra saponica,
Glauberſalz,
AmmoniakSpiritus,

Maſchinenöl,
Spinnabgang,
Kienöl,
ruſſ. Talg,
Heede,

ital. Hanf,
ruſſ. do.

9500 Stück Reiſigbeſen,
900 Mille Zündhölzer,

Etr. Stearinlichte,
Talglichte,
Solaröl,
Photogén,

1200 Stück TafelDochte,
3000 Ellen hohle Dochte,

120 Pfund gedrehte Dochte,
68 Etr.
14

grüne Seife,
weiße Seife,
Stärke,
Soda,
Leinölfirniß,
Leim,
Bindfaden in diverſen
Stärken,

im Submiſſionswege zu beſchaffen, und fordern
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hierdurch Lieferungsluſtige auf, Jhre Offerten
verſtegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion
auf Naterialien Lieferung verſehen, bis ſpäte
ſtens den 10. Januar k. J. frankirt an die
unterzeichnete Materialien Commiſſion einzu
ſenden. Die Lieferung des blauen und drap
farbenen Tuches, des blauen und rothen Thi
bets, des Segelleinen, der Fenſterbandborden,
Naht und Plattſchnur und der wollenen Dochte
erfolgt genau nach Proben welche von uns
bezogen werden können. Für die Lieferung
der Gummiringe, Kupfer und des Chromgrün
ſind beſondere Bedingungen aufgeſtellt, welche
hier einzuſehen oder gegen Erſtattung der Co
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden können
Den Offerten auf Pinſel ſind vollſtändige
Muſterkarten aller Sorten beizufügen, deren
Rückſendung ſeiner Zeit erfolgt. Den Offerten
für alle übrigen Materialien müſſen Proben beige
geben werden. Offerten, welche nicht von Proben
begleite ſind, ſowie auch ſolche, welche nach dem
bezeichneten Termine eingehen finden keine
Berückſichtigung. Die Preiſe ſind franco
Erfurt und Meiningen zu ſtellen. Die
Anlieferung erfolgt nach Bedarf und auf vor
herige Beſtellung unſerer Materialien Verwal
kungen und ſind die Lieferanten verpflichtet,
auf Erfordern des ausgeſchriebenen Quan
tums zu den geſtellten Preiſen mehr zu liefern,
dagegen aber auch, wenn der wirkliche Bedarf
das ausgeſchriebene Quantum nicht erreicht,
ſich mit deſſelben weniger zu begnügen

Die Ertheilung des Zuſchlags erfolgt bis
ſpäteſtens den 1. Februar a. k. und ſind die
Offerenten bis dahin an ihre Gebote gebunden.

Erfurt, den 12. December 1863.
Die Materialien Commiſſion

der
Thüring. Eiſenbahn-Geſellſ chaft.

Bekanntmachung.
Wochenmärkte in Eisleben.

Die auf:
Mittwoch den 23, dieſes Monats und
Sonvabend den 26. dieſes Monats

fallenden Wochenmärkte werden wegen des
einfallenden Weihnachtsfeſtes auf:

Dienstag den 22. dieſes Monats und
Donnerstag den 24. dieſes Monats

verlegt.
Eisleben, den 15. Decbr. 1863.

Der Magiſtrat.

Weihnachtsgeſchenk für Jünglinge!

Porhalle zum akademiſchen Studinm.
Jn Reden und Betrachtungen

von
Friedrich Lübker,

Doctor d. Theol. u. Philoſ. Director c. t17 Bog., broch. m. 28 Sgr., in grüne Leinwand gebunden
n. 1 Thlr. 4 Sgr.Jnhalt: J. Reden 1. Die Gefahren im Dienſte der Wiſſenſchaft. 2. Die Wahl des Berufs im Lichte der

proteſtantiſchen Kirche. 3. Das gemeinſame Band aller Wiſſenſchaften. 4. Der organiſche Bau der
Wiſſenſchaften. 5. Der chriſtliche Geiſt des akademiſchen Lebens. 6. Jeder Dienſt ein Gottesdienſt
7. Der Werth des idealen Sinnes. 8. Die Mittel zur Bildung des Willens. 9. Die Freude der
Jugend und ihre Verantwortung. 10. Die Wiedergeburt des deutſchen Volks durch nationale Er
ziehung. 11. Die Macht des Works. I. Der Bund des Nützlichen und Schönen. II. Betrach
tungen 1. Das ſittliche Ziel der Wiſſenſchaft. 2. Der Werth des claſſiſchen Alterthums. 3. Die
Sprache und die Literatur. 4. Die Aufgabe des Dienſtes am Worte. 5. Der Beruf zum Erzieher.
6. Die philoſopbiſche Bildung. 7. Die hiſtoriſchen Disciplinen. 8. Das akad. Studium.

Verlag ben Kiohard Mühlmann in Male a/S. Barfüßerſtr. 14.

W eihnadchte- Amzelss G.
Zu Weihnachts Geſchenken paſſend einpfehle mein vollſtändig aſſortirtes Lager abge

paßter Sophateppiche in Leinen, Wolle, Filz u. Engliſch Velour,
dergleichen Wett-, Dult- u. Angora- Vorlagen ſowie Puss-
tapeten in Wolle und Wachstuch, zu. Bahnläufern u. Ausſchlagen ganzer
Zimmer Cocos Iatten zum Belegen von Corridors u. Treppen,
dergl. Abtreter: TWisch-, Woiletten-, Kommocien- u.
Bortepianodecken in Wachstuch, Damaſt, Cachemir, Rips,
Gobelin, Seidenborden u. Velour- Reitdecken in Filz, Kirſey
und engliſch Leder, Reisedecken, Flätt, Schlaſf- und
Pferdedechken, farbig und weiß in allen Größen, mit Bruſt und Kopf
ſtücken Mangel und Reise-Hemden; Herren-, Pamen-
u. Kinder-Hemden,- Unterbeinkleider ind Jacken
in Baumwolle, Vigogne, Wolle u. Seide; RocK- u. Gesuncdiheits
Hane le in farbig und weiß, Sohwanehboy und Earchent;
TMerren- u. Bamenschuhhbläötter in Nips u. Plüſch, ſo
wie alle Sorten fabigrr Schuhplüsche: Gummi in allen

1863. Schillerformat.

Worsetzer in Drath u. Gaze, bedruckt u. fein gemalt; W'achsbar-
chent u. dergl. Leinwandt zum Beziehen der Tiſche; alle Sorten Sopha

decken, ſowie Hanar-, FiIZ- u. Angora-sohlen.
Fpréedréceh Arno t an der Marktkirche.

Guts Verkauf.
Der Ackergutsbeſitzer Herr V. Schiecke

beabſichtigt ſein in Wollersleben, 2 Stun-
den von Nordhauſen belegenes Ackergut nebſt
allem Zubehör todtem und lebendem Wirth-
ſchaftsinventar zu verkaufen. Das Gut enthält
ein Areal von 162 Morgen Acker und Wieſen
von guter Bodenbeſchaffenheit und die Gebäude
ſind in beſtem Zuſtande. Zur Anzahlung ſind
nur 5000 erforderlich. Nähere Auskunft
ertheilt der Unterzeichnete, von dem auch die
Verkaufsbedingungen gegen Erſtattung der Co
pialien zu entnehmen ſind.

Nordhauſen, den 15. Dec. 1863.
Der JuſtizRath

Berndt.

Auction.
Heute u. beide folgende Tage Vor:

mittags von 10 bis 12 Uhr verſteigere ich gr.
Berlin Nr. 14 billige Tiſchweine, nicht
unter 10 Flaſchen. Außerdem auch Rum,
Cigarren u. ſo manche hübſche Weih-
nachtsgeſchenke. Hoppe.

Ein Mädchen von 20 Jahren aus guter
Familie, wünſcht zum 1. Januar in einem Ge
ſchäft, jedoch wo nur Damen wirken plazirt
zu werden. Offerten werden freundlichſt erbe
ten unter W. W. 100. poste restante Mer-
seburg-

Verpachtung.
Ein Backhaus in Lauchſtädt am Markte
iſt mit Backgeräthe den 1. März 1864 zu ver

Kltgeſcheukhe
aus dem Serlage S t 5 Spring m gar

eine morali ählungen fü ind d d Mütter.Sophiens Liden. Nach dem S enſeen en Franz Soffmann. Mit r

ildern. 15 Ngr.Die ſchönſten Mährchen der 1001 Nacht.
Hoffmann. Mit 16 col. Bildern. 4. Aufl. 2 Thlr.

des Pariſic.Der neue Kobinſon oder Schiffbruch
bearbeitet von Franz Hoffmann. 4. Aufl. Mit 77 Holzſchnitten. I Thlr.

Hundert und ſünſzig moraliſche Erzählungen Kern vo
mann. Mit 16 colorirten Bildern 10. Aufl. 1 Thlr.

Neue 150 moraliſche Erzählungen für kleine Kinder. Von
Das bunte Buch. Franz Hoffmann. Nit 16 et Bildern 8 Auf 1 Tr

Mährchen und Fabeln en n h
Kleinere Erzählungen e Vanenn Senegen e
Jdyllen aus dem Kinderleben in Dorf und Stadt. S col. Tafeln. 15 Ngr.

Liederkranz für ſinnige Kinder. Hie o Sidern i
Sohroedel Simon in Halle.

Ein Haus in Magdeburg mit frequentem Ein Gut in d. Altm., 1 Stunde von einer
Materialgeſchäft und einer ſehr gangbaxen Re Militärſtadt, mit 180 Morg. Acker u. Wieſen,
ſtauration, Garten u. Kegelbahn (das Reſtaur. guten Gebauden, ſoll mit 6000 Anz. verk.
Lokal iſt für 400 vermiethet) ſoll, da der oder verpachtet werden. Näheres durch
Beſitzer nach Berlin überſiedeln will für Ed. Rewitzky.
16,000 mit 4—6000 Anz. verk. wer ESchafer- Geſuch
den durch Ed. Rewitzky. Auf dem Rittergute Wegwitz b. Merſeburg

Für die reifere Jugend
bearbeitet von Franz

Nach Cap.
Marryat

Vorräthig bei

pachten.
Schuhmachermeiſter Gröbel.

Ein Gaſthof mit gutem Fremdenverkehr wird wird zum 25. Mai 1864 ein zuverläſſiger
zu kaufen geſucht durch Ed. Rewitzky. brauchbarer Schäfer geſucht.

Größen u. Qualitäten; Spahn-, o i. gemalte Rouleaux.,



Nur im Laden unterm NRathskeller am e
Großer General Ausverkauf

eleganter fertiger ren Am e.
S

Ich brauche Geld!
Aus dem einfachen Grunde weil ich in kurzer Zeit bedeutende Zahlungen zu leiſten habe, werde ich mein großes Lager guter,

gediegener Herren Garderoben ſo fabelhaft billig verkaufen daß das Publikum ſtaunen wird.

Er Darum eilen Sie, meine Herren, in den Laden unterm
Er Rathskeller am Markt, denn nur Geld kann mich retten.

Zum Beweiſe daß kein Concurrent im Stande iſt, ein Gleiches zu bieten, diene nachſtehender

Preis liourant:
Sämmtliche hier nachſtehend aufgeführte Gegenſtände ſind in größter Auswahl vorräthig, und können

ſelbſt Nichtkäufer ſich von der Solidität und Billigkeit derſelben perſönlich überzeugen.
1 Ueberzieher in Ratinée mit Wollatlas oder Tuch 1 Beinkleid von Buckskin in beſſerer Qualität von 3 an.

in allen Farben gefüttert von s an. dito engliſchem Doubel- Stoff von 4 an.
1 dito Doubel oder Diagonal in neueſten 1 Arbeitshoſe in Halbwolle, engliſch Leder, Her

Farben r von 6 an. les c von 20 an.1 dito Buckskin, einfachem Düffel oder 1 Flauſchrock durchweg warm gefüttert von 2 an.
Tuch warm gefüttert von 5 an. 1 Havelock in hellen und dunkeln Stoffen von 7 W an.

1 Tuchrock von gutem Tuche, ſauber gearbeitet von 4 an 1 Schlafrock in Lama, Plüſch, Caſſinet, Houbel von 3 an.
1 dito beſſerem Tuche auf Serge oder Lüſtre von 5 S an. 1 Stepprock von Orlin oder engliſch Satin von 2 W an.
1 dito extrafein mit Seide gefüttert von 6 an. 1 Weſte in Wolle Tuch Buckskin, Cachemir,
1. Frack von Tuch oder Croiſee von 5 an. Seide oder Sammet von 15 an.1 Beinkleid von Buckskin in neueſten Deſſins von 2 an. 1 Joppe in allen Größen und Stoffen von 2 M an.

KnabenAnzüge ſpottbillig.
Nur im Laden unterm Ratheeiller am Markt.
Der Verkauf dauert nur bis zum 28. d. Mt8.

S Markt Ar. 4. J. Leutseb Oberw alder aus Tirol S
halten ihr Lager in echten Wiener ind Pariser Glacé- Handschnuhen- Ruchskin Handschuhen, sShlipsen
Und Cravatten in neueſten Messüns, VUmbindetüchern und Shawis in Wolle nud Seide für Herren ſowie la
nelihemden und Vnterjacken in reiner Wolle zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen.

Markt Nr. 4. J. Leutgeb G Oberwalder aus Tirol.Markt r. e eiſerne r r WeMeine Weihnachts- Ausstenuns empfehle auch in dieſem Jahre Weihnachtsgeſchenke für die Jugend!
der güütigen Beachtung gang ergebenst. Bei Eduard Kummer in Leipzig ſindLouis eldma nun Conditor, ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen

m vorräthig, in Halle bei el. AntonLeipzigerſtraße Nr. 14 Funke's Naturgeſchichte für die Jugend
Bestellungen auf Weihnaehts- Wecken werden in Elfte Auflage Vollſtändig nreeller Weiſe ausgeführt von Louis Weldmann. tet von Dr. E. L. Taſchenberg. Mit

203 Abbildungen auf 15 Kupfertafeln. 4e
Hruckbogen. Elegant gebundenGeuuano-Depot 1 leiten Bibem hie 24 Vgr.

Je Mit ſchwarzen Bildern 2hlr. 27 Agr-Pervanischen Regierung in Hamburg n eWir machen das Iandwürthschartliche Publikum wiedernoit daran auf Auflage vorliegt, übernahm Herr Dr. Taſchen
merkKsam, sich wegen Beziehungen von Peru Guano entweder direct an uns herg, welcher in ſeinem vor 2 Jahren erſchie

Zu wenden, oder doch nur an Zwischenhändler won anerkannter Respectabili- nenen, höchſt intereſſanten Buche „Was da
tät, da neuerdings verfälschter Guano in den Handel gebracht würd. kriecht und ſliegt, Bilder aus dem Jnſecten

Auch warmen wWür dafür, von Personen zu Kaufen, welche sich Agenten leben 2e.“ die allgemeinſte Anerkennung gefun
des niesigen Depots nennen, da Nfemand eine solche Vollmacht besätzt den hat.

Hamburg December I868. ZJähler, Julius Thiere in Kleid undP. Mutzenbecher Söhnen e e
R. Vrancke, Leipzigerſtraße 90empfiehlt ſein großes Putzwaarenlager. Schriftſteller und Maler ſind dieſelben wel

che im vergangenen Jahre durch erausgabe von
Echten Königsberger VIarzipan täglich friſch in ele Herm und Madame Gerne- Groß ſich un

ganter Verpackung. Am Geeignetſten zum Weihnachtsgeſchenk bei getheilten Beifall beim Publikum wie bei den
O. W. FIüller, Markt Nr. 3 in Halle aS. Recenſenten erworben haben.

Zum Einkauf von W eihnachtspräsenten f. Erwachsene u. Kinder, Associé-Gesuen.
eignet ſich der r und Billigkeit wegen vorzüglich der Zur Vergrößerung eines im lebhafteſten Beäsent- Laden, gr. Ulrichsſtr. Nr. 4S. iniebe befindlichen Fabrikgeſchäfts in einer der

Das Neueſte von Damenetnis zum Nähen, Sticken u. Häkeln, Margarethen angenehmſten Städte Thüringens wird ein akti
Täſchchen in Leder u. ächtem Sammt mit feinen Stickereien empftehlt in vorzüg ver kaufmänniſcher Theilnehmer mit entſprechen

licher Auswahl Richard Pauly dem EinlageCapital von 10 bis 20,000 get 7 ucht. Ein Theil oder das ganze Capital kannPortemonnaites und Cigarrenetuis in der mannichſaltigſten Ausführung von ypothekariſch ſicher geſtellt und falls es ge
Leder, Schildkrot, ächter Vergoldung u. ſ. w. in einer noch nie dageweſenen Aus vwahl, ſowie in feinſter u. ſolideſter Arbeit empfehle billigſt. Richard Pauly le weder e en

Schultorniſter für Knaben und Mädchen, ebenſo Schultaſchen und Mappen Anträge werden unter Shifre A. C. 1.
empfiehlt vom Einſachſten bis zum höchſten Luxus zu billigen Preiſen Adreſſe Rechtsanwalt Jacobs in Gotha er

Richarci Fanly, große Steinſtraße Nr. S. beten.



Großer Ausverkauf von 10,000 Ellen Kleiderzeugen!
Aus einer Fabrik ſind mir 10,000 Ellen Kleiderzeuge zum ſofortigen Verkauf überſen

det und laſſe ich das Kleid zu I Thlr. ab. Die Muſſter ſind neu u. ſchön.
D. e Leipzigerſtraße Nr. 5.

Chr. Glaver,

U. 24, Ur. 24,empfiehlt Feafſchte Becimal Waagen mit polirtem Holzgeſtell von bis 1
Tragkraft, welche ſich zum Wirthſchaftsgebrauch als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ſehr gut eignen

sei Sohroedel Simon in Halle t zu haben
In zwölfter Auflage iſt die zum ſichern Wandel, zum Troſte und zur Belehrung wichtige

Schrift erſchienen

Vom Wiederſehen
und der Fortdauer unſerer Seele nach dem Tode.

Gr. Klangſttche

Friſche Schmelzbutter, ſchöne Roſi
nen, beſte Corinthen, Citronat, Man-
deln, Citronenöl u. feine Gewürze em

pfiehlt Gustav Niemeyer
an d. Moritzkirche 5.

Ein tüchtiger Maſchinenweiſter, welcher als
ſolcher ſchon einige Jabre in einer Zurkerfabrik
geweſen iſt, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe werden
franeo unter H. 106. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein gebildetes junges Madchen, welches in
allen weiblichen Arbeiten erfahren womöglich
ſchon in einem Tapiſſerie oder ähnlichen GeſchäftConditionirt und mit guten Zeugniſſen verſehen
iſt, wird bei gutem Salair und freier Station
zum 1. Jan. oder A. Febr. 1864 geſucht.

Offerten ſind niederzulegen in Eisleben in
der Kuhnt'ſchen Buchhandlung

Geſucht.
Ein routinirter Detailliſt, der befähigt iſt,Vom großen Jenſeits, dem wahren chriſtlichen Glauben dem Daſein und der in Abweſenheit des Prinzipals einem Material

Liebe Gottes, nebſt erbaulichen Betrachtungen über Tod, Unſterblichkeit und Wie
derſehen. Vom Dr. Heinichen. Preis 10 Sgr.

Veber das Jens eèts und altes Das, was darin zu erwarten ist, giebt diese erbauliche und be-
kehrende Schrift treſffläche Aufschlüsse.

Buckskinhandschuhe, reinwollene Shawis u. Tächer, um
Sschmell damit Zu räunmen, zu und unter dem Dinkanufspreis, ſowie eine
große Auswahl von Chemiſets mit und ohne Kragen, das Dutz. von L
bis A. P. Bergfelck., große Ulrichsſtraße 47.

Für Weihnachts- Einkäufe
empfehle mein reichhaltig ſortirtes Lager von:

ſchweren weißen Leinen, S in ganzen und halben
weißen u. hunten leinenen Taſchentüchern,
Tiſchgedecken, Tafeltüchern, Servietten n. Handtüchern,
bünten Bettbezugsleinen, in ganz und halb Leinen,
Kleider u. Schürzen-Ginghams, Blaudrucks, Cattune.
Außerdem Flanelle, Schwaneboys, wollene Tücher,
Weſten, Tiſchdecken, Commodendecken, Bettdecken c.

in großer Auswahl bei billigſter Preisſtellung.i Hrrrdchearelt., Markt Rr. 3.
P ehenden und Frauenhemden habe vorräthig

H. A. Br«chaarrelt.
Die Herren Mlostermann G BRauermeister auf

Fabrik Rattmmannsdorf bei Merſeburg übergaben uns ein

Lager ihrer Mann e die wir in ver
ſchiedenen Sorten zu billigſt geſtellten Preiſen beſtens empfehlen.

E. S G Co.Die Conditorei von C. Lehmann, 34 alter Markt 34.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihre reichhaltige Auswahl von Confeeturen,
Honigkuchen und feinen Nürnberger Lebkuchen
andere Bäckereien werden prompt ausgeführt.

S

e

Beſtellungen auf Wecken und

Aus dem eben eines

rüh vollendete
Von Prof. Dr. W. Beyschlag.

3te AuflageC Das reiche Seelenleben eines idealen Geistes, der sich allem Edlen und Schönen hingiebt, dessen von Stufe
zu Stufe aber immer deutlicher hervortretende Grundstimmung eine religiöse ist, wird in dem Buche geschil-
dert, und 2war in einer so eingehenden herzgewinnenden Weise, wie es nur ein Bruder Konnte dabei er-
innerte die grosse psychologische Kunst der Darstellung überall an den grossen Frankfurter Landsmann
des Verfassers. Ausser diesem persönlichen gewährt aber das Buch auch ein reiches allgemeines Inferesse.
Alle die grossen Ereignisse und Fragen, die auf religiösem, theologischem und politischem Gebiet in den
letzten Jahrzehnten die Gemüther bewegten Kommen in eingehender Weise zur Sprache; nach dieser Seite
werden Viele in dem Buche eine Aufklärung nden, die sie um s0 mehr befriedigen wird als die Dinge
hier nieht gelehrt, sondern in dem Sinne eines nach Wahrheit und Frieden suehenden Gemüths behandelt
sind. Man sieht, der Inhalt des Buchs ist ein nach vielen Seiten hin reicher Wer daher ein Buch suoht,
das die edelste Unterhaltung und zwar eine nicht zerstreuende, sondern im tiefsten Sinne sammelnde ge-
währt, dem sei dies Lebensbild empfohlen.

Man findet das Buch vorräthig zum Preise von 2 Thlr. brock.,
(RFGCrGW C Mütkelmamm in gebd. 2 Thlr. 8 Sgr. bei

ralte aS. (Barküsserstr. 14).
GebauerSchwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

I ren u. Damengarderobe
u. neu, Wäſche u. Ball-Toiletten u.

waaren- Geſchäft vorzuſtehen, wird ſofort oder
Neufahr zu engagiren geſucht. Offerten ſind
unter Chiffre V. 400. poste rest. Alsle-

ben a/S. zu richten.

Genueſer Citronat,
bei Kiſte à W S Ngr. Casss,
bei 10 W a W 9 gr.

offerirt Hermann Thieme in Leipzig,
Nicolaiſtraße 47.

Sehr ſchöne Tuch- und Double-
Mäntel, Pelzkragen u. Muffe, Her

etragen

ſ. w. ſehr billig bei
Frau Küntezlſüng, gr. Schlamm 9.

Große Tyroler Harmonikas,
außerordentlich ſchön tönend, empfiehlt

Adelbert Loſſier in Cönnern
Photographie- Albums u. Bilder

rahmen empfiehlt
Adelbert Loſſter in Cönnern

Cigarren-Etuis
mit ſehr ſchönen Stickereien empfiehlt in großer
Auswahl Adelbert Loſſier in Cönnern.

Geſuch.
Ein praktiſcher, gebildeter Oekonomie- Ver

walter, in den dreißiger Jahren dem die be
ſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen ſucht den Jah
ren angemeſſene Stellung.

Geehrte Herrſchaften werden erſucht, ihre
werthe Adreſſe unter G. K. 4 37 bei Ed.
rickrath in der Exped. d. Ztg. niederzu
egen.

Eine Wirtſchafts Demoiſelle ſucht fürs
Molkenweſen möglichſt bald eine Stelle.
Gef. Offerten B. St. befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Dölau Nr. 5.

Bockverkauf.
Der Verkauf der Jährlingsböcke aus meiner

reichwolligen Heerde beginnt Anfang Februar.
Aeltere Thiere werden jederzeit abgelaſſen, wenn
deren noch vorhanden ſind.

Pforta bei Naumburg.
C. W. Jaeger.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag d. 17. December. Zum zweiten

Male Zum Beneſiz für Fräulein Walbur-
5 Margaretha, große Oper in 5 Akten.
Kach Goethe, von Jules Barbier u. Michel

Carré. Muſik von Gounod.
Die neuen Decorationen ſind von den Her

ren Gebrüdern Stützel gemalt.
Freitag den 18. Decbr. Letztes Gaſtſpiel der

kleinen Solotänzerin Dorag Weykopf.
NB. Um den geehrten Eltern Gelegenheit zu

geben ihren Kindern die Freude zu bereiten,
die kleine Tanzkönigin zu ſehen, ſollen zu die
ſer Vorſtellung Kinderbillets zu folgenden Prei
ſen ausgegeben werden Balkon 3 Parquet
2 Gallerie 1
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Zweite Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe'ſ chen Verlage).

Halle, Donnerstag den 17. December 1863.

Bekanntmachungen.
Auction.

Freitag den 18. d. Mts. Nachmitt. I Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 s einer

Nachlaß-Maſſe:
Eimer ſehr guten Weißwein

s9r 70 Stück Gemſenhörner,
Hirſch u. Rehgeweihen (ſeltene
gr. Pracht Exemplare), 1 mahag.
runder Tiſch, 1 Bettſtelle, einige Kleidungs
ſtücken, u. elegante goldene Schmuck
ſachen für Herren u. Damen.

Erancdlt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Eine Unterrichts und Erziehungsanßalt, wel
che ſeit 17 Jahren Zöglinge von 10 bis 18 Jah-
ren für das gelehrte Studium, für die Oeko-
nomie, für das höhere merkäntile und techni
ſche Leben mit dem beſten Erfolge vorbereitet,
und den deutſchen Zöglingen die Vortheile einer
ſchnelleren Aneignung der fremden Sprachen
durch den täglichen Verkehr mit den ausländi-
ſchen Zöglingen darbietet, hat durch eine räum
liche Erweiterung einige Plätze mehr für deut
ſche Zöglinge gewonnen. Ueber die Re
ſultate der Erziehung ſtehen der Anſtalt die be
ſten Referenzen zur Seite. Manche der frühe-
ren Zöglinge ſtehen ſchon eigenen Kaufhäuſern,
Landwirthſchaften, iechniſchen Anſtalten und
Fabriken vor. Proſpecte ſind bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. hinterlegt.

Bekanntmachung.
Vom künftigen Sonntag an friſche Hefen

beim Brauer Borrmann zu Zörbig.
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Parfiümevrien,
als: Seifen, Haaröle, Pommaden,
Extraits, auch ſehr feine gefüllte Car

tonnagen bei eAdolph Thiele, gr. Ulrichsſtraße 2.
In Wagner's Entdeckungsreiſen,

jenen reizenden Büchern die jetzt die ganze Kin
derwelt in Bewegung ſetzen, führt der bekannte
Jugendfreund ſeine Zöglinge aus der Wohn
ſtube nach Haus und Hof, nach Feld und
Flur, von da nach dem Wald und der Haide.
Die erſten Bändchen dieſer prächtigen Bücher
empfiehlt der Altmeiſter der Pädagogik, Oie
ſterweg, mit folgenden Worten: „Zu meiner
Freude ließ ich mich nicht abhalten die beiden
Bücher näher zu betrachten. Was fand ich?
Jch will es nicht verrathen ich ſage nur aus
gezeichnete Produkte. Sie werden ſich, wenn
Sie darauf hin die genannten Bücher kaufen,
nicht getäuſcht finden Jhre Erwartung wird
übertroffen werden.
gen Lehrer, welche dem erſten Anſchauungs
unterricht Geiſt und Gemüth einhauchen wollen,
es nicht verſäumen, ſich dieſe prächtigen Schrif

Man würde nämlich ſehr irten anzuſchaffen. M ſehrren, wenn man meinen wollte nur die Kin
der beſäßen an ihnen einen Schatz nein,

ſich belehrt, er
erordentlich billige

Preis, 25 Sgr. erlaubt die Anſchaffung ſelbſt
weniger Bemittelten. Die beiden erſten Bänd
chen koſten, trotz ihren Hunderten von Abbil-
dungen aber ſogar nur 20 Sgr. ein Jedes.

auch die Erwachſenen wer
baut fühlen.“ Der a

Vorräthig ſind dieſe Bändchen bei
Schroedel G Simon in Halle.
Ein Kapital von 4500 Thlr.

Schkeuditz.

Fünf Fuder Dünger gr. Ulrichsſtr. 34.

Mögen namentlich diejeni

iſt auf
Landbeſitz am 1. März 1864 auszuleihen
und das Nähere auf frankirte Anfragen zu er
fahren durch Karl Huch in Horburg bei

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines zweiten Verkaufslokals in der gr. Klaus-

ſtraße und Graſeweg Ecke Nr. 24, nahe am Markt, verkaufe ich von
jetzt an i rtikel unter dem Einkaufspreis, nur damit zu räumen.
Dieſe ganzen Artikel eignen ſich alle zu n ten als:

Schülränzel, das Stück 15 Sgr., alles gutes Leder,

Schulmappen 9 Sgr.
dito 2 Sar.,Zeichenmappen I Sgr.,

Federkaſten, Sgr
Federhalter, à Dutzend 9
Bilderbücher, das Stück 9 Pf.,
Photographie-Rahmen, à Stück 6 Pf.,
Wotographie-Alhum, à Stück 5 Sgr.,
Schreibmaypen, Brieftaſchen, Notizbücher, Portemonnaies, Cigarren

Etuis, Schlüſſel-Etuis, Toiletten, Kammkaſten, Damentaſchen, Gretchen-
taſchen, Uhrketten, Fingerringe, Ohrringe, Boutons Broſchen, Me
daillons Armbänder, Halskekten, Manſchettknöpfe, Tuchnadeln, neuſil
berne Eßlöffel, Kaſfeelöffel, billige Bleiſtifte Siegellack, Uhrhalter, Zei
tungstaſchen, Handſchuhkaſten, Albums, Theekaſten, Papeterien, Ge
ſaugbücher, Schiefertafeln, gute Tinten, Alzarin- Vietoria- Gallus-
und Copirtinte, rothe und blaue Carmintinte, ff. Parfümerien, Bau
de Cologne, Spielzeuge, Guckkaſten, fertige Puppen.

Alle dieſe Artikel werden unter dem Ein-
kaufspreis verkauft.

Das Neueſte in Neujahrsgratulations-, von ein
fachſten bis zu den feinſten Witzkarten, ſehr fein und gut bei

S. o te,gr. Klausſtraße u. Graſeweg- Ecke 24.
T

Empfehlenswerthe Verlagsartikel von Hermann Mendelsſohn in ſeipzig.

Vorräthig in allein der Pfeſſerschen Buchhandlg. Frefer u. Hahn
B. Auerswald. Bbotaniſche Unterhaltungen zum Verſtändniß de

heimatlichen Flora. Vollſtändiges Lehrbuch der Botanik in neuer und prakti

ſcher Darſtellungsweiſe. Mit 50 Tafeln und 432 in den Text gedruckten Abbildun
gen. Zweite weſentlich umgearbeitete und vermehrte Auflage
Preis der Ausgabe mit ſchwarzen Tafeln. geh 2 Thlr. 15Ngr. geb. 2 Thlr. 25 Ngr.

n halbeolorirten 15colorirten „mit Goldſchn. 5 Thlr.5

Franz Kugler. Geſchichte Friedrichs des Großen. Hit 400 Jl
ſtrationen, gezeichnet von Adolf Menzel Erſte Volksausgabe. elegant
cartonnirt. Preis 2 Thlr.

Prachtausgabe, neue Auflage, vermehrt durch ſechs Abbildungen der Feldherren
Friedrichs, Schlachtpläne und eine von Dr. H. Lange entworfene Ueberſichtskarte des
ſiebenjährigen Krieges. Preis geh. 4 Thlr. 10 Ngr. eleg. geb. mit Goldſchn. 5 Thlr. 10 Ngr.

Felix Mendelsſohn Bartholdy. Briefe aus den Jahrenne 2 Bde. v1. Band: Reiſebriefe aus den Jahren 1830 1832.
Paul Mendelsſohn Bartholdy in Berlin. 5,., vermehrte Auflage
Preis geh. 2 Thlr. geb. 2 Thlr. 10 Ngr. eleg. geb. mit Goldſchnitt und einer
Photographie, Mendelsſohn auf dem Sterbebette darſtellend. 3 Thlr. 15 Ngr.
Briefe aus den Jahren 1833 1837. Herausgegeben von Paul
Mendelsſohn Bartholdy in Berlin und Dr. Carl Mendelsſohn
Bartholdy in Heidelberg. Nebſt einem chronologiſchen Verzeichniſſe de
ſämmtlichen Compoſitionen Mendelsſohn's, zuſammengeſtellt von Dr. Ju-
lius Rietz. 2. unveränderte Auflage. Preis geh. 2 Thlr. 15 Ngr. geb.
2 Thlr. 25 Ngr., eleg. geb. mit Goldſchnitt 3 Thlr.

Moritz Willkomm, Dr. und Pröfessor an der Kövigl. S. Academie zu Tharand,
Fährer ins Reich der deutschen Pflanzen Be leient rer
ständliche Anweisung, die in Deutschland wildwachsenden und häufig angebauten
Gefässpflanzen leicht und sicher zu bestimmen. Mit 7 Uthogr. Tafeln und 645
Holzschnitten nach Zeichnungen des Verfassers. Preis eleg. gen. 3 Thlr. geb.
mit charakteristischem Golddrucke. 3 Thlr. 10 Ngr.

Herausgegeben von

2. Band



Schulberg Nr. I, der Univerſität
ſchräg über, iſt die BelEtage zu
vermiethen u. I. Jan. oder 1. April
1864 zu beziehen.

Falle in der
pfeſferschen Buchhandlg.

Pfeffer u. Hahn)
iſt vorräthig

Der

praktiſche Ziegler
oder

Handbuch
bei Anlage und Betrieb der Ziegeleien zur Her
ſtellung aller Arten von Mauer und Dachziegeln.

Von P. Schaller.
Fünfte, gänzlich umgearbeitete Auflage von

Friedrich Neumann,
Civil Jngenieur.

Mit einem Atlas, enthaltend 13 Foliotafeln.
Geh. Preis 1 7

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

Pfeffer u. Hahn)
in Halle iſt zu haben

Modellir-Bilderbuch
zu

e beweglichen Figuren.Mit 6 color. Tafeln u. Text. Preis 20 Ngr.
Zur Unterhaltung wie zu nützlicher Beſchäf

tigung eignet ſich dieſes Heft ganz vorzüglich,
da es Nachdenken und Fleiß erfordert.

Cooper's Lederſtrumpf Erzählungen.
Abenteuer und Gefahren

unter den Jndianern Nord-Amerikas.
Für die Jugend bearbeitet

von Karl Müller.
Mit 6 color. Kpfrn. Preis 1

Ein vortreffliches Unterhaltungsbuch für Kna
ben reiferen Alters. Es ſpannt, feſſelt und
belehrt gleichzeitig
Bendwurm beseitigt (auch brieflich) in 2 Stunden ge-

fahrlos und sicher Dr. Krnst in Reudnitz (Leipzig).
Ein junger Kaufmann wünſcht ſich bei einem

Geſchäfte mit einigen Tauſend Thalern zu be
theiligen auch würde derſelbe ein Engagement
mit Raution Stellung annehmen. Offerten sub
B. F. 100 poste restante Halle a/S.

Das Neueſte in wollenen Fanchon,
Hauben, Kinderhütchen, Kragen,
Tüchern, Aermeln und Shwals em
pfſiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

H. WilIe,gr. Klausſtr. Nr. I.
Eine Partie zurückgeſetzte wollene

Waaren, ſo wie den Reſt meines
WeißwaarenLagers, beſtehend in
Oberhemden, geſtickten Taſchentü-
chern, Kragen, Aermeln, Streifen
u. ſ. w., will ich, um gänzlich damit
r räumen, noch unter den früheren

illigen Preiſen verkaufen.
I. Wille

Trockene Preß-Hefe,
täglich friſch, empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Ein Haus, worin Stellmacherei betrieben

wird in einem großen Dorfe die Einzige, und
an lebhafter Straße belegen, ſoll ſofort mit
allen Holzvorräthen und Handwerkszeug ver
kauft werden. Der Ort hat 2000 Seelen und
ſind 60 Wagen gangbar. Nähere Auskunft er
theilt Agent Hempel in Eisleben.

Shakespeare m. 12 Bild. 12 Bde.,
50 Werke v. Leſſing, Wieland, Klop-
ſtock, Bürger, Körner u. Andere, alt und
neu, Bilderbücher Erzählg. Zeichen
hefte v. 2 an, E. 1 großes Bilder
buch m. 160 Bild. gut, 6 Steckel
bein's luſtige Abenteuer f. Kinder m. 100
Bild. u. Lied. 5 Rottecks Weltgeſch.
40 Dullers deutſche Geſch. 18 die
von Böttger, 8 Bde., 12 hiſtor.-geogr.
u. a. klaſſiſche Werke laut Catalog, Lexica,
griech., lat., franz., engl. 2c. v. 6 an, auch
Albums u. Photogr. bei

Peterſen, Barfüßerſtr.

Mein reich ausgeſtattetes Lager feiner Stahlwaa
ren, als: Tiſch-, Deſſert-, Tranchir-, Garten-, Ta
ſchen, Feder-, Trennmeſſer, Scheeren u. w. er
laube mir als nützliche Weihnachts Geſchenke beſtens
zu empfehlen. W. ewige Barfüßerstraße 9.

Gelee Wachenals: Altar-, Tafel und Ohristbaumlichte, ſo wie Weiss und
gelbe Wachsstöcke etc. Kinderpyramödenm bei

G. em.Große Stearin- und Parafünlichte in brillanten Anilinfarben,
à 9 kleine Parafſinlichte,ebenſo 10 Sgr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Le alter Markt Nr. 1I0.
Geſchäſts- Anzeige.

Bei Aufgabe meines bisherigen Geſchäfts Lokals em
pfehle ich, um mein Lager möglichſt zu räumen, den
Verkauf meiner

Gold- und Silber-,
ſowie Jilberplattirwaaren

zu bedeutend herabgeſetzten, billigſten Preiſen.

W. Ia ömisg.
vormals Rölnaue,
Markt im Rathhauſe.

ermmann BernSortiments an Antiquariats- Buchhandlung
Mr. S. grosse VIrichsstrasse W. S.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager zu Weihnachtsgeschenken sich eignenden Classi er

Biiderbücher Jugendschriften Kalender aAnsſchtssen dungen Verzeſchnässe werden auf Wunsch gern mitgetheilt

Jlluſtrirter Weihnachts Anzeiger.
Zur Weihnachtszeit wird das Bücherkaufende Publikum auf den Jlluſtrirten Weihnachts

Anzeiger meines Verlags, welcher in allen Buchhandlungen gratis zu haben iſt, aufmerkſam

gemacht. Otto Purfürst in Leipzig,Verlagsbuchhandlung.

t

e Tägliche e e Müllensiefen's tägliche An-
dachten erscheinen jetzt, zwei Jahre

e e l nach ihrem ersten Erscheinen, bereits inJ i S Uritter unveränderter Kuflage, jeder Bande von J. Aüllenſiefen. e vird einzeln für 2 Tr. erkennt Auch
sind 21 Festgeschenken elegant im Leinwand mit Deckelvergoldung gebundene Exemplare
vorräthig, jeder der beiden Bande Kostet gebunden 2 Thlr 12 Sgr., eleganter 2 Thlr. 15 Sgr.
mit Goldschnitt 2 Thlr. 20 Sgr. Auch Kann man das Werk ohne Preiserhöhung in Lieferungen
a 5 Sgr. beziehen.Evangelischen Familien sei dasselbe mit den Worten des Dr. P. V. Krummacher empfohlen,
der von demselben sagt: „„Müllensiefens Andachten scheinen unter dem Eindrucke des Seher-
wortes entstanden zu sein: „Redet mit Jerusalem freundlich, und gleichen jenem linden sanften
Sausen, in welchem der Herr einst seinem Propheten vahte und wo sie eine freundliche Auf-

da wird es nicht fehlen Können, dass sie den Frieden Gottes in die Herzen pflan-nahme finden,

zen, Vorräthig bei Richard Müählmann a ne a. 9. (Barkässerstrasse 14).

II Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle zu Fabrikpreiſen. I
für Herren u. Knaben à St. 5 z bis 12 in Dutz billiger.

Unterröcke, glatt u. geſtickt, von 1 Moviré Röcke von 2 Kan-
tenröcke billig. Steh u. Klappkragen 2 Fichus von 15 M bis 2
Unterärmel, ſchwarz, weiß, 5 z bis 1 Schleier in allen Farben, echt

wollene Kragen von 15 Bandzacken,geſtickt, 5 z bis 3 Fanchon, geſtickte Striche. SeiSammettaſchen, Einſätze zu Blouſen u. Röcken,
dene Schürzen von 15 bis 3 Weiße Schürzen mit und ohne Latz,
von 7 9. Schürzen in Wolle, Kattun u. ſ. w., in jeder Größe, von 5
bis 1 Netze, garnirt u. ungarnirt, von 5 ſtelle zum Ausverkauf. Hem
den für Herren, Damen u. Kinder, in Leinen und Shirting.
Schmeerſt. 33/34. C Kinderkleider l L. Mehlmann.

Seidene und wollene Chenillen-Franzen als neueſten Mantelbeſatz bei

Albert Mensel.

40, 30, 20 à 11 Sgr., von Stea rin

und auf alle Verhältnisse des Lebens einen weihenden und heiligenden Rintluss üben werden.



Copirpreſſen mit Schraube und
Hebel, ferner Stempelpreſſen in ver
ſchiedenen Größen und Formen hal
ten ſtets zu mäßigen Preiſen am La
ger W. Hehne Gast.

Héohns Gast, Wyzgrſtr. 103,
empfehlen

Reisszeugezu jedem Preiſe, BReiss-
sochimenm, Dreiecke, Tuschen ſo-
wie alle andern Jeichnenmaterialien.

Jn Halle iſt in allen Buchhandlungen
vorräthig

Sichere

Hilfe für Männerwelche durch zu frühen oder zu häu
ſtigen Genuß, oder auch auf unnatür h

liche Weiſe oder wegen vorgerückten Alters
oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. Von
S inem prakt. Arzte und Großh.
s Medicinalbeamten. Preis

15 Rgr.

Privat Entbindungs Anſtalt.
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zu

gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme
von Damen, welche in Stille und Zurückge
zogenheit ihre Niederkunft abwarten wollen,
vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwie
genheit und die liebevollſte Pflege werden bei
billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe: R.
R. R. poste restante frei Weimar.

Das photographisehe Institut
von Ganssa u ge, Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſitenkarten à Otzd. 2 U
und 1 in beſter Ausführung und unver-
gänglich. Einzelne Portraits von 5 an.
Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.Luſnahine täglich von früh 9 bis Nachmit

lags 3 Uhr Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons und Rahmen jeder
Art zum billigſten Preis

G. A. Schneider.
Komisches Weihnachtsgeschenk!

Vür Vreunde des Hommors un Scherzes

So eben erſchien bei Otto Janke e
in Berlin die Elfte Auflage e

AAnſenm komiſcher Vorträge
für das Haus und die ganze Welt.
Sammlung von 106 der beſten,
kernigſten Vorträge Poeſie
und Proſa welche in den letz-

ten Jahren bekannt gewor
den ſind.

18 Bogen Velinpapier in elegantem
Buntdruck-Umſchlag.

Preis nur 10 Sgr.
Daß zehn Auflagen in weni

gen. Jahren hiervon vergriffen
wurden, beweiſt wohl am Zuverläſſig-
ſten die Beliebtheit deſſelben

Zu haben bei
ScChroedel Simonm.

z e ee e
Zum bevorſtehenden Weihnachtsmarkt empfiehlt

ſich einem hochgeehrten Publikum hier und au
ßerhalb mit einer reichhaltigen Auswahl in Tuch,
Rock und Beinkleiderſtoffen, Buckskins, Kall-
mucks, Caſſenets, wollener Waare u. d. gehö-
rige Artikel, eine Partie ſeine und mittelfeine
Strickwolle

e

bei billigſter Preisnotirung.
Stand: Rothe Thurm Ecke am Roland und

Ranniſche Straße 18.
S. Müller Sohn, Tuchmachermſtr.

Neujahrsgratulations-
Karten jeden Genres, im Dizd. u. Einzel
nen billigſt beiL. Roſenberg, Schmeerſtr. 18,

neben Hrn. Wächter.

h Chow a. Comquat GOrangen in

e e e e e h

Grosse fette Böhmisehe
aS.Vorzögl. Präsent-Güänesebrüste,
Vorzögl. Vouen Russ. Cavfar-
Weiten Winter heinlachs.

G. Goldschmidt.

Neues Genueser Oftronat. eneCamnel. Orangensehalen, mee Watteln
n. vorzügl. Snyrnaer Weisgem- Irmperiales
Tr aunemrostanem, auch Catites- Hosen
in eleg. Enveloppes zum Präsent sehr passend, mee
Ohfmoises verts, Nouget de M arseflles
(Weiss u. roth), et o08tinmd. Imgber, Ohow-

Original
G. Goldschmidtt.

Bris che NMalagan- V eintrauu-
Herm in grossen Trauben.

G. Goldschmnidt.

ich frische Austernu. Scene G. Goldschmiät.Der ſo beliebte französische VIarzipan iſt wie-
der friſch vorräthig. JKönigsberger Varzipaun- Kartofſeln u. Ie-
rüng äußerſt delikate WMiernss und andere VIacaronen etc. empfiehlt
ſtets friſchD. Lemmamm, Bonbons Morsellen u. Ohocoladenfabrikant,

Leizipgerſtraße 105.

4 Enmpfehlenswerthe Frſtgaben für das zartere Jugendalter.
Verlag von Bauarcd Trewendt in es.
Mutterherz, du goldner Stern!

Ein Büchlein für artige Kinder
in Silhouetten und Reimen.

Von Karl Fröhlich.
Jn elegantem Umſchlage gebunden.

Buntes Allerlei,
Reim und Bildchen, nagelneu;

auch für kleine Schweſtern Brüder,
Spruch, n Fabeln, Lieder.

Von Karl Fröhlich.
Zweite Auflage Quarto. In elegantem Umſchlag gebunden

Pene Silhouetten-Fibel
für artige Kinder.

Von Karl Fröhlich.Zweite Auflage. Quarto. In elegantem Umſchlage gebunden. Preis 18
Dieſe den allgemein bewunderten reizenden Silhouetten Karl Fröhlich's in Holz

ſchnitt nachgebildeten und von ihm ſelbſt mit lieblichem Lieder Text verſehenen Bilderbücher 0
werden ſicher die jugendlichen Empfänger mit dankbarer Freude erfüllen.

Vorräthig bei Sohroedel O Simon in Halle.

eeeeeeeeeeeeeeeeeee S SWercdinand IIaassensgter, gr. Klansſtr. 26
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von KReusilbernen
Leuchtern, Löffeln, Messern, Silberplattirten, Neustlbernen und
Stählernen Wagen Geschivr- und Reitzeugbeschlägen.

Nessing- PlIätten in allen Größen Mörser, Bierhahne mit und ohne
Spritze, geaichte und ajuſtirte Zollgewichte, ſo wie noch viele andere Merustlber-,
Messing und Britannia- Waaren empfiehlt zu billigen Preiſen

B. Maassengier.
axmmonfca's in allen Geötzen empfiehlt billigſt E. Haassengier

Photographiſches Atelier
von Asswann O Meigatter, Geiſtſtraße Rr. 34

Aufnahme täglich bei jeder Witterung.

Quarto. Preis 18

Preis 18

h
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3 S Grosser Weihnachts- AusverkaufH. zum Vortheile ſämmtlicher Herren Halle's und der Umgegend

e

C Urr. 54. Große Ulrichsſtraße Ur. 54 in Halle a S.,
C Comnmmaate der Berliner Kieider-ane.

Jn Folge des anhaltenden ſchlichten Wetters wie der politiſchen Wirren hervorgerufen durch die

c SchleswigHolſteinſche Frage,
iſt ſchon ſeit e eine Geſchäftsſtockung im Allgemeinen eingetreten und iſt auch

die Commandite der Berliner Kleider-Haile, große Ulrichsſtraße 54,
nicht davon verſchont geblieben.

Jn Folge deſſen hat ſich das Lager ſo coloſſal angehäuft, daß der Laden ſo groß er auch iſt, dennoch nicht Platz genug bietet,
ſämmtliche Waaren unterzubringen

Um nun einen Theil dieſes ungeheuer großen Lagers zu räumen wie um den geehrten Herren wieder einmal eine äußerſt gün
ſtige Gelegenheit zum Einkauf von

e ää

Herren Kleidern
zu bieten hat ſich der Beſiter obiger Commandite entſchloſſen, von heute anrinen großen Weihnachts- Ausverkauf z eröffnen.

Es wird hierbei nur darauf geſehen, daß ſämmtlichen Herren bei ihren Einkäufen ein wirklicher Vortheil und ihnen Gelegenheit
geboten wird, ihre Einkäufe

ſo enorm billig zu machen, wie dies bei keinem Andern möglich ſein dürfte.S GEs wird daher auf jedes nur annehmbare Gebot reſlectirt.
e Waummtliche Herren Anzüge wie Schlafröcke und Knaben Anzüge

9
9
9

S
9
9
9
9
9

9 ſind von den beſten deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen und niederlän iſchen Stoffen, nach neueſten Fagons, elegant und gediegen gefertigt.

9 C Als Beweis der fabelhaften Billigkeit diene nachſtehender Preis Courant:
9 Die feinſten Doubel-, r Ratiné, Velour-, Buckskin- und Düffel- Ueberzieher von 6I früher 9 209 Beinkleider von feinen franz., engl. u. deutſchen Stoffen in 40 verſchiedenen Muſtern, von 22 an.

Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre von 6 an.
Echte bairiſche Joppen in Doubel von 2 an.
Jaquets oder Geſellſchaftsröcke in ff. Niederländer Stoff von 5 an.
Havelocks, das Neueſte hierin, von 7 an.
Eine große Auswahl in Knabenſachen.

9
9

Schlafröcke ebenfalls in großer Auswahl!

9
S

h

NB. Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden und ſauber ansgeführt

54 Große Ulrichsſtraße 54.

h e c eFür Damen!
Zum bevorſtehenden e empfehle mein wohlaſſortirtes Lager

von Façon und runden Hüten, Federn, Blumen und Ballkränzen.Auf meine neu angeſchafften Weißwaaren, als: feine, echt Jeſtickte Unter
röcke, Kragen mit und ohne Manſchetten, Unterärmel u. ſ. veh mache ganz be
ſonders aufmerkſam. Emmiktée Läiteenkeerochen geb. V olten,Nr. A5 Große Ulrichsſtraße Nr. A.
Aits Wartt Pröſfnung der Weihnachts-Ausstellung. t eret

Dem Wunſche vieler meiner geehrten Kunden entgegen kommend, zeige ich denſelben an, daß ich am heutigen Tage eine

Weihnachts- Ausstellung,
beſtehend aus den neueſten Französſschen und böhmischen Fabrikaten, alsThee und Caffee- Service, Dejeune, Kuchenkörbe und Teller, Vasen, Bowien,
Verrdeaux, Liqueursätze, Rauchservice, Biumenfiguren, Bouillon- u. andere Tassen
in diverſen Formen und Preiſen eröffnet habe und empfehle dieſe einem geehrten Publikum zur geneigten Benutzung und verſichere ich eine reelle
und billige Bedienung.

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich eine Partie ältere Sachen, als: Cabarets, Kuchenkörbe und Teller, Taſſen c. zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe. II. O. Teising,
im früheren Läppertschen Hause.

e

m
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m
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48

nn

43
m

h
i

m
n

m
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h

n uppenköpfe, Puppengeſtelle und Puppenbälge in allen Nummern empfiehlt e 50 52 Pr.d v pf Puvs 8 ſt Pupp s I. O. Zeisimg. Hornabfall J. G. Mann Söhne
Porzellan Steingut- Spielzeug empfiehlt billiggt II. O. TZeising. Lager keiner Havanna- -bigarren,

à Mille IS bis A0n Beleuchtungs- -Ge enſtände. in z Kiſtchen elegant verpackt, empfiehlt zu
n Lampenkugeln, Lampenſchirme u. Cylinder in allen Größen und Formen Feſtg ſchenken

I empfiehlt billigſt H. O. Zeisins. Louis Lrzmiseh,Echte Chemnitzer Copir-, ſowie tiefſchwarze Canzlei- und Comtofr- gr. Ulrichsſtr. 7.
i Tinte, Alizarin-, rothe und blaue Tinte empfiehlt 150 Wiſpel ſächſtſche Zwiebel- und KreuzM. Pauly's Papierhandlung, kartoffeln e zu verkaufen
n Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtraße 49. Friedrich Gerlach in Sangerhauſen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

13

22 2 2
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ſönliche Ehrenkränkung

Dritte Beilage zu Rr. 295 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwetſchke ſchen Verlage).
S

Halle, Donnerstag den I. December 1863.

Beutſchland.
Gotha, d. 13. Decbr. Die Aufforderung zur freiwilligen An

leihe für die Herzogthümer Schleswig Holſtein hat von übelwollender
und ſelbſt von befreundeter Seite eine ſehr befangene Beurtheilung er
fahren. Es handelt ſich weder um Aſſignaten noch um Koſſuthnoten.
Es handelt ſich mit einem Wort um kein zwangsweiſe ausgegebenes
Papiergeld, nicht einmal um eine Belaſtung des Verkehrs mit einem
unſichern Circulationsmittel. Es handelt ſich um ein Verſprechen des
Herzogs Friedrich und ſeiner Regierung, die freiwillige Unterſtützung,
zu welcher die deutſche Nation in allen Kreiſen von freien Stücken,
wie man annehmen muß ſich bereit erklärt hat, nicht als Geſchenk,
ſondern als Darlehn anzunehmen. Der Sache wäre freilich kein Dienſt
geleiſtet, wenn die unverzinslichen Staatsſchuldſcheine der ſchleswig:hol
ſteiniſchen Regierung ſofort in großen Maſſen in den Verkehr geworfen
werden ſollten. Aber hat es etwa keinen Werth, wenn alle die, wel
che die Befreiung der Herzogthümer mit Geld unterſtützen wollen, das
Verſprechen der Rückzahlung im Fall des zu hoffenden glücklichen Aus
ganges empfangen Die Geldhülfe, welche das deutſche Volk dieſer
Sache zu bringen ſich ſo vielfach bereit erklärt hat, erhält dadurch die
denkbar würdigſte Form. Dem Geber wird dadurch Gelegenheit gebo
ten mehr als Geld zu geben. Es wird ihm Gelegenheit gegeben von
ſeinem Vertrauen in die Sache öffentlich Zeugniß abzulegen. Dieſes
Zeugniß wird abgelegt, mag der Geber auf die Rückzahlung Werth
legen oder nicht. Wer zehn Staatsſchuldſcheine zu 10 Thlr. nimmt,
thut mehr, als wer 100 Thlr. als Beitrag einſendet. Ein glänzender
Erfolg der Anleihe wäre ein glänzendes Zeugniß für den Willen der
deutſchen Nation, dieſe Sache nicht fallen zu laſſen. Denn aus die
ſem Willen allein würde ſich das Vertrauen erklären. Am unzweck
mäßigſten aber handeln die welche das Geld, das ſie im Namen der
guten Sache einſammeln, gleich ſelbſt verwenden wollen anſtatt es
der Schleswig Holſteiniſchen Regierung einzuhändigen. Denn dieſe
allein kann wiſſen wozu ſie das Geld am nöthigſten braucht. Was
hilft es ihr wenn hier und da beſchloſſen worden Uniformen zu kau
fen, da ſie noch nicht die Mittel hat, die Soldaten zu unterhalten

Karlsruhe, d. 12. Dec. Die jetzt beendigten Adreßdebat
ten in den beiden Häuſern unſeres Landtags dürfen als Muſter that
entſchloſſener patriotiſcher Hingebung betrachtet werden. Die ſchönſte
Initiative hat ſich dabei die Regierung bewahrt, indem ſie ſofort für
den Fall etwaiger Mobilmachung eine Ereditbewilligung von
2 300,000 Fl. begehrte. Zum erſten Male ſeit Jahren iſt in einer
deutſchen Volksvertretung ein ſolches Begehren mit Beifall aufgenom
men worden. Der Geiſt, von dem die badiſche Regierung belebt iſt,
bürgt dafür, daß dieſe Mittel wenn irgend möglich auch zur rechten
Verwendung kommen ſollen. Unſer Volk kennt in der ſchleswig hol
ſteiniſchen Frage ſelbſtverſtändlich keine Meinungsverſchiedenheit. Aber

in ſeinem ſchlichten geſunden Menſchenverſtande ſitzt die einfache Logik
feſt, daß die Milliarden, die das deutſche Volksvermögen auf ſtehende
Heere verwendet, zum Mindeſten den Erfolg haben ſollen uns in der
Stunde der Entſcheidung auch die nothwendigen Mittel zur Verfügung
zu ſtellen. Rieſige Militkair Etats und keine Solbaten, wenn die Ehre
des ganzen deutſchen Namens ruft, das vermag Niemand zu begreifen
Dieſer Umſtand, in Verbindung mit dem Widerſtande einer großen An
zahl von Regierungen, gegen die heiligſten Regungen der nationalen
Ueberzeugung macht den jetzigen Augenblick zur Stunde feierlichſter Ent
ſcheidung und Entſchließung. Dieſe politiſche Entſcheidung und Ent
ſchließung hat namentlich in der Adreßdebatte der II. Kammer ihren
Ausdruck gefunden. Die Unterſchiede von Kleindeutſch und Groß
deutſch zerſtieben vor der überwältigenden Wahrnehmung eines Ab-
grundes zwiſchen Volksvertretung und Regierungspolitik, der jetzt zum
zweiten Male binnen 15 Jahren zur Schande unſeres Namens ſich zu
öffnen droht. Die politiſche Situation wird unerträglich für alle
Schichten unſeres Volkes und der Zeitpunkt iſt gekommen, da die Ver
zettlung der ſchleswig holſteiniſchen Frage von jedem Einzelnen als per

empfunden wird.
Heſterreich. Die Miniſterkriſis in Wien dauert fort. Der

„Preſſe“ zufolge handelt es ſich um mehr als um die Perſonenfrage:
ob Rechberg oder Schmerling. Graf Rechberg ſoll verlangt haben, daß
n der Spitze des Miniſteriums anſtatt des Erzherzogs Rainer eine
Perſon ſtehe welche vor dem Reichsrath als verantwortlich erſcheinen
könne. Ferner ſoll es ſich um die endliche Löſung des ungariſchen
Verfaſſungsſtreites handeln. Man bezeichnet nun den Herrenhausprä
ſidenen Fürſten Carlos Auersperg als künftigen Miniſterpräſiden
en Rechberg würde bleiben Schmerling gehen. Die „Preſſe“ will
wiſſen daß im Namen des Fürſten A. eine vertrauliche Anfrage an
einen hervorragenden Führer der liberalen
gerichtet wurde, ob derſelbe geneigt ſei, in das Miniſterium einzutreten.
Die aus Turin eingetroffene Nachricht daß Rothſchild 75 Millio
en des Anlehens von 200 Millionen übernimmt, hat hier großes
Aufſ hen gemacht, und zwar hauptſächlich darum, weil das Haus ſich
geweigert hatte, den von der öſterreichiſchen Regierung verlangten Vor
ſchuß zu gewähren, als es ſich darum handelte ſich auf Rechnung des
neuen Anlehens jenen Betrag zu verſchaffen, der zur Deckung des
nächſten Bedarfs erforderlich iſt. Hamals unterhandelte Hr. v. Plener
zuerſt mit dem Hauſe Rothſchild, welches aber, ſei es nun wegen des
großen Verluſtes, den es an den 1860er Looſen erlitten oder ſei es
s anderen Gründen, in eine Transaction mit der kaiſerlichen Regie
ung nicht eingehen wollte. Um ſo mehr muß man daher hier über
raſcht ſein, daß das Haus Rothſchild der italieniſchen Regierung ge

Partei im Abgeordnetenhauſe

genüber eine größere Liberalität an den Tag legt als gegen die öſter
reichiſche Finanz Verwaltung.

Hänemark.
Von den fremden Geſandten, ſchreibt „Dagbladet wird nun faſt

einſtimmig von der däniſchen Regierung verlangt daß ſie nachdem
der deutſche Bund ſich durch Exekutionsbeſchluß innerhalb der Grenzen
ſeiner Competenz gehalten den Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg
einſtweilen nicht anerkannt habe, auch Danemark ſeinerſeits Opfer
bringe zur Bewahrung des europäiſchen Friedens und ſich der Bundes
Exekution nicht mit gewaffneter Hand widerſetze. Das Blatt giebt zu,
daß Dänemark in dieſem Augenblick vollſtändig iſolirt ſei. Es bedauert,
daß die däniſchſchwediſche Allianz nicht zu Stande gekommen es ſei
nicht länger eine Vermuthung, ſondern eine Gewißheit, daß der König
von Schweden ſich von den Unterhandlungen zurückgezogen und erklärt
habe, daß er nicht glaube unter den jetzigen politiſchen Verhältniſſen
Dänemark active Unterſtützung zu Theil werden laſſen zu können
Am 13. November habe noch Graf Hamilton Ordre erhalten, das
Bündniß zu unterzeichnen da kam die Kunde von dem Tode Fried
rich VII. nach Stockholm und von dort aus wurde dann dem ſchwedi
ſchen Geſandten die Ordre gegeben die Unterzeichnung nicht vorzuneh
men. „Dagbladet“ erlaubt ſich noch kein Urtheil über das Scheitern
des Bündniſſes mit Schweden, ſo viel aber ſei gewiß weder in den
den König umgebenden Perſönlichkeiten, noch in den Beſchlüſſen, welche
bis jetzt die Regierungszeit König Chriſtians bezeichnet haben ſei die
Urſache des Nichtzuſtandekommens des Bündniſſes zu ſuchen Dann
widerlegt das Blatt das Gerücht, Hall werde aus dem Miniſterium
ſcheiden. Er werde nur mit der Verfaſſung vom 18. November d. J.
fallen, und dieſe Verfaſſung muß bis auf das Aeußerſte vertheidigt
werden, ſollten wir ſelbſt dabei von der ganzen Welt verlaſſen werden
Um ſie werden König und Volk ſich ſchaaren und alle Kräfte müßten
angeſpannt werden, um ſie baldigſt wirkſam zu machen.

Ein Petersburger Correſpondent der „A. A. Ztg. giebt folgende
Analyſe der dem Staatsrath Ewers, welcher als außerordentlicher ruſ
ſiſcher Geſandter nach Kopenhagen gegangen iſt, mitgegebenen Jn-
ſtruktion:

Hr. Ewers iſt hiernach beauftragt, dem däntſchen Miniſterium zu erklären
daß nach der Anſchauung des ruſſiſchen Kabinets der Punkt 3 des Londoner Vertrags,
welcher einen Vorbehalt zu Gunſten der gegenſeitigen Rechte und Pflichten Dänemarks
und des deutſchen Bundes enthält allerdings ſich auf die vorausgegangenen Abma
chungen wegen der Herzogthümer beziehe. Das k. Patent, welches dieſe Abmachun
gen fanktionirte, trage ein älteres Datum als der Londoner Vertrag, ſei nämlich ſchon
am 28. Jan. 1852 erlaſſen. Keinem der Unterzeichner jenes Vertrages ſei es in den
Sinn gekommen daß dieſer das Recht Deutſchlands alteriren könne. Es heißt dann
in der Jnſtruktion wörtlich: „Das Kopenhagener Kabinet wird nicht vergeſſen haben,
wie häufig wir es ermahnten, ſeine Verſprechungen von 1851/1852 rückhaltslos zu er
füllen. Wir konnten und können ihm nicht beſſer die Theilnahme beweiſen wel
che dem kaiſerlichen Kabinet die verſchiedenen Phaſen eines Streites einflößen der
gegenſeitige Verbitterung beſtändig zu machen droht. Das ruſſiſche Kabinet iſt be
reit, ſich im Geiſte freundſchaftlichen Intereſſes bet dem Bunde zu bemühen aber dies
ſei nur möglich wenn das Kopenhagener Kabinet einſehe, wie nunmehr ihm die drin
gende Pflicht obliege, Schritte zu thun um den Weſtmächten die Ausführung der
Aufgabe, die ſie ſich geſtellt, zu erleichtern. Es würden jetzt die Vertreter der Signa
kare des Londoner Vertrags welche dem König die Glückwünſche ihrer Souveräne zu
überbringen haben in Kopenhagen zuſammenkömmen und dies biete einen ganz na
türlichen Anlaß dar, um das Kopenhagener Kabinet die Rathſchläge Europas verneh
men zu laſſen. Es würde die Wirkſamkeit dieſes Schrittes weſentlich erhöhen wenn,
um dieſen Rathſchlägen das Gepräge eines vollkommenen Einverſtändniſſes unter den
Mächten zu verleihen jene Rathſchläge nach Auffaſſung und Form ganz identiſch ge
halten wären. Dabei würde es nöthig ſein die zwei obſchwebenden Fragen die
Succeſſtons und die Verfaſſungsfrage, von einander zu trennen. Jene ſei durch
einen internationalen Akt geregelt worden, und an Dänemarks Verhalten werde es
liegen den Bund gleichfalls dafür zu gewinnen. Die andere Frage ſei nicht geregelt
weil Dänemark die übernommenen Verpflichtungen nicht erfüllt, vielmehr es darauf
abgeſehen habe, Schleswig zu inkorporiren. Das Verſprechen, dies nicht zu thun und
jene Verpflichtungen zu erfüllen hätten die beiden deutſchen Großmächte bewogen,
dem Londoner Vertrag beizutreten. Die däniſchen Staatsmänner würden begreifen,
wie unter dieſen Umſtänden den befreundeten Mächten die Aufgabe erſchwert ſei, auch
den Bund für Anerkennung des Londoner Vertrages zu gewinnen und dies um ſo
mehr, als das Grundgeſetz vom 18. Novbr. thatſächlich die Jnkorporirung von Schles
wig vollziehe. Somit erheiſche das dringendſte Jntereſſe Dänemarks eine Modifikation
jenes Grundgeſetzes auch werde das daäniſche Kabinet Garantieen zu geben haben für
die ſtrikte Ausführung des Patents vom 1. Jan. 1852. Wenn aber das däniſche Ka
binet dieſe Rathſchläge zurückweiſe, ſo müſſen die Mächte jede Verantwortlichkeit für
die Folgen einer ſolchen Weigerung von ſich ablehnen Schließlich wird noch, als auf
einen mit dem Londoner Vertrag analogen Fäll, auf die gleichfalls unter Jnterven
tion europäiſcher Mächte im Jahr. 1819 vorgenommene Regelung der Erbfolge im
Großherzogthum Baden zu Gunſten der Hochberge welche dann ſpäter der Bund an
erkannt habe hingewieſen

Frankreich
Paris d. 14. Dec Die franzöſiſche Regierung läßt nicht locker,

ſondern hat abermals auf einen Congreß angetragen, wobei ſte ſich
darauf ſtützt, daß ja alle Souveraine Europas mit einziger Ausnah
me Englands ſich der Jdee einer Plenarberathung günſtig erklärt und
einige ſogar auf miniſterielle Vor Conferenzen hingewieſen hätten. Jn-
zwiſchen hat Oeſterreich in beſtimmteſter Weiſe jede Betheiligung ſeiner
ſeits an einem Congreß abgelehnt.

Die Antwort des Königs Victor Emanuel von Jtalien auf
die Congreß Einladung des Kaiſers Napoleon, welche ſich vor allen
übrigen durch die unbedingte Annahme auszeichnet, lautet:

Mein Herr Bruder. Das an mich gerichtete Schreiben Ew. Majeſtät iſt von
einem großen hochherzigen Gedanken erfüllt, dem diejenigen, welche die Tendenzen un
ſerer Epoche begreifen beitreten werden. Ein fortdauernder Kampf herrſcht in einem
großen Theile Curopa's zwiſchen dem öffentlichen Bewußtſein und dem Stande der
Dinge wie er durch die Verträge von 1815 geſchaffen wurde. Die daraus erwach
ſende Verſtimmung wird nur zunehmen ſo lange die europäiſche Ordnung nicht auf
der Grundlage der Prinzipien der Nationalität und der Freiheit conſtituirt ſein wird,
die das Lebenselement der modernen Völker ſind. Angeſichts einer für die Fortſchritte
Her Civiliſation und für den Weltfrieden ſo drohenden Lage hat ſich Ew. Kaiſerliche



Majeſtät zum Dolmetſch eines allgemeinen Gefühls gemacht durch den Vorſchlag, einen Giebelmann a. Osnabrück. Se. Durchl.
Congreß zu vereinigen, deſſen Aufgabe ſein ſoll, eine dau
ſchen den Rechten der Herrſcher und den gerechten Anſprüchen der Völker herbeizuführen.
Jch ſchließe mich mit Vergnügen dem Vorſchlage Ew.
Mitwirkung, ſo wie die meines Volkes ſind der Verwirklichung dieſes Vorſchlages geJ t e e Gottſched u. Hr. Kreisrichter Dr. Elveri a. Wernigerode. Hr. pract. Arzt r.ſichert, der einen großen Fortſchritt in der Geſchichte der Humanität bezeichnen dürfte. Ellenmacher a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Kallenberger g. Freiburg. Hr. Partik.
Sobald der Zuſammentritt internationaler Conferenzen geſichert iſt, werde ich mich be v. Hallenburg a. Dresden. Hr. Jngen. Lümmger a. Mainſtockheim. Hr. Land
eilen, ſei es in Perſon, ſei es durch Vertretung, an denſt

Prinz v. Schönburg a. Drohßig. Hr
Hr. OAmtm. Strauß a. Scherniché.Hr. Reg.Rath v. Eppenhauſen m. Fam. a. Braunſchweig. Hr. Geh. Juſtiz

Rath Krüger a. Halberſtadt. Hr. v. Erichſen a. Berlin. Hr. Kammer Dit.

erhafte Uebereinſtimmung zwi Erbſchenk Reichsfrhr. Grote a. Dersheim.

Kaiſ. Majeſtät an. Meine

elben Theil zu nehmen. Jta rath v. Schaper a. Falkenberg.lien wird in den Congreß den aufrichtigſten Geiſt der Gerechtigkeit und Mäßigung oder Ring. Gr. Paſtor Teichmüller a. Bernburg. Hr. Factor Schröder
mitbringen. Es iſt überzeugt, daß die Gerechtigkeit und die Achtung vor den geſetz m. Gem. a. Cönnern. Hr. Dr. jur. Rudolph a. Magdeburg. Hr. Oekon
mäßigen Rechten die wahren Grundlagen ſind, auf welchen man ein neues europaiſches Magdeburg a. Alberſchrode. Hr. Gutsbeſ. Pfermann a. Tangermünde. Hr. Fa
Gleichgewicht errichten kann. Es iſt Mein lebhafter Wunſch, daß es dem Werke der brik. Göttler a. Luckenwalde. Die Hrrn. Kauf Fiſchmann a. Selb Buſſe a
Weisheit und Eintracht, für welches Ew. Kaiſerl. Mafeſtät die Initiative ergriffen Vlotho, Winck a. Elberfeld Althaus a. Berleburg, Wiersdorf u. Hautohl
hat, gelingen möge, die Kriegsgefahren zu beſeitigen und die Bande, die zwiſchen den Berlin Sernow a. Magdeburg Hentze a. Seipztg. Hr. Gutsbeſ. Haßmann u.
Nationen veſtehen follen, enger zu knüpfen. Jch ergreife dieſe Gelegenheit, Jhnen die Hr. Amtm. Kanzler a. Wickende.
Verſicherung der unverletzlichen Freundſchaft und der Hochachtung zu erneuern, mit der Soldner Löwe. Hr. Tapez. Hammelbach a. Bamberg. Hr. Schachtmſtr. Hart
ich bin ec. Victor Emanuel. Turin den 22. November 1863. n u. Hr. n Krebber a. Eisleben. Hr. Oekon. Gericke a. Col

e e erg. Hr. Partik. Schulz a. Königſtein. Die Hrru. Kauß. Krügel g. öbEingegangene Neuigkeiten. Friedländer a. Berlin, Wagner a. Erfurt, Geſſert a. Hannover, e V
Kaiſer Heinrich V. Von K. Mayer. 8. Berlin B. Brigl. men, Schuſic a. Hamburg, Antrop a. Leipzig, Drewenſtedt a. Magdeburg Jer-

Dieſes verdienſtvolle und anziehende Geſchichtbuch iſt ein beſonderer Abdruck rentrup a. Delitzſch. Hr. Fabrik. Domsgen u. Hr. Superint.
aus der „„Deutſchen NationalBibliothek“ in äußerer

Die Militair-Organiſation ſocial und deutſch beleuchtet. Zweite vermehrte Sta gis am hbarg. Hr. Graf de-Ponnias m. Diener a. Paris. Hr. Reg.
Auflage. 8. Berlin Haude und Spener'ſche Buchh. Präſid. v. Kotze a. Magdeburg. Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Kotze a. Loders-

Globus. Zeitſchrift für Länder und Völkerkunde, Chronik der Reiſen und Geo leben, v. Kropf a. Agnesdorf, v. EllerEberſtein a. Mohrungen, v. Seebach a.
graphiſche Zeitung. In Verbindung mit Fachmännern und Künſtlern herausg. von Oppershauſen Lieberkühn a. Meisberg. Die Hrrn Kgl. Amtsräthe Eggeling

Karl Andree. Fünfter Band, 1—4 Lfrg. gr. 4. AInſtitut. Heſt Sgr.Preußen's Geſchichte in Wort und Bild. Von Ferd. Schmidt. Jlluſtr. D. Schimmelpfennig a. Sangerhauſen

anſprechender. Ausſtattung.) ditz. Frl. Görtz a. Merſeburg.

Hildburghauſen Bibliogr. m. Sohn a. Alt-Gattersleben Delius g. Groß Ammensleben. Hr. OQAmtm.
Schubert a. Zangenberg. Hr. Amtm. Herrnleben a. Proßen. Hr. Hauptm. a.

Hr. Dr. jur. v. Bylandt a. Berlin.von Ludw. Burger. 14—17. Lfrg. Schmal 4. Berlin Lobeck. geh. à Lfrg. Hr. Reg Aſſeſſor v. Helldorf a. Bedra. Hr. Landwirth Naumann a. Breslau.
7 Sgr.

(Als Gratis Prämien zu dieſem populair geſchrieb Hr. Gutsbeſ. Wernicke a. Naundorf. Frau Baronin v. Kroſigk m. Fam. a.
enen patriotiſchen „„Hausbuch Merbitz. Hr. Hauptm. v. Lupinsky a. Sangerhauſen. Hr. Hr. -Lieut. a. D.

für Alle welches vier Theile in Einem Bande umfaßt, ſind beigefügt 1) die reßler m. Frau a. Barmen. Die Hrrn. Kaut. Pfaue a. Braunſchweig
hiſtoriſche Karte des preußiſchen Staates in ſeiner territorialen Entwickelung unter Geiſel a. Leipzig, Heſter a. Magdeburg, Berger a. Gera. Hr. Amtm. Kohbe a
den Hohenzollern und 2) ein lithogr. Blatt ,„Vier Jahrhunderte Preußiſcher Ge Volkſtedt. Hr. Privat. Winter a. Neuß. Hr. Fabrik. Schmidt a. Detmold.
ſchichte Erfunden u. gezeichnet von G. Bartſch. In Jmperial Foliv.) r e ter e Denen n tohus

7 7 7 F re e e. Renkt. Lowné a. s i ri HBeneſtz für Fräulein Walburger, e e S e ne e e n e.Die heute ſtattfindende zweite Aufführung der Goun od'ſchen Oper n e Hr. r a. Coswig. Hr. Bauunterneh
„Margaretha“, welche vorgeſtern unter lebhaftem Beifall zum lin. e Sagegto Das e gen Wie u en ar Se
erſten Male in Scene ging, iſt zum Benefiz für Frl. Walburger Zolz a. Düſſeldorf, Sack a. Bamberg, Clausbetg a. Bern Köcker a Pa
beſtimmt. Das Publikum wird jedenfalls Veranlaſſung nehmen der Gieſe a. Magdeburg, Müller a. Nürnberg, Forſtmann a Stettin r Zitter

geſchätzten Künſtlerin durch recht zahlreichen Beſuch ihrer Benefiz Vor gutobeſ. Rickert u. Hr. Superint. Scheele a. Burg Zieſar. Hr. Partik. Hörning
ſtellung einen Beweis ſeiner Gunſt zu geben. a. Rothenburg. Hr. Pfarrer Aurbach a. Kreisfeld. Hr. Gutsbeſ. Bodenſte in

Fremdenttſte
Angekommene Fremde vom 14. bis 16.

Kraungertzaaz, Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.

a. Röſa.
äö el zur Hisenbahn., Die Hrrn. Kaufl. Pfennigſtern a. Eiſenach, Frä k.m. Frau a. München, Richter a. Magdeburg Angermann a. Se cDecember. rer Brandes q. Halsdorf. Hr. Uhrmacher Brettſchneider a. Bern Hr. Rent.

Graf Kalkreuth a. Hackpfiffel. Hr. v. Häſeler a. Kloſter Häſeler. Hr. Gen Habermeher a. Stettin. Hr. OAmtm. Schmidt a. Köſen
Dir. v. Hülſen a. Merſeburg. Hr. Kammerherr u. Landrath v. Hardenberg g.
Wiederſtädt. Die Hrrn. Landräthe v. Davier a. Nordhauſen v. Nathuſtus a. Meteorologiſche Beobachtungen. J
Althaldensleben. Hr. v. Alvensleben a. Gattersleben. Hr. Commerz. Rath
Boltze a. Salzmünde.

Stscit Türen Hr. Literat Knehn a. Riga. Hr
Hr. Lieut. v. Wulffen a. Grabow. Hr. Techn. Bir
DAmtl. Blumenau m. Gem. a. Polleben, Bodenſtein m. Gem. a. Großörner.
Hr. Fabrik Dir. Ficker m. Fam. a. Petersburg.

e e e eLuftdruck 336,69 Par. L. 336,95 Par. L. 337,20 Par. L. 336,95 Par. L.
Dunſtdruck 2/80 Par. L. 2,65 Par. L. 2,69 Par. L. 2,71 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 72 pCt 82 pCt. 80 pCt.

15. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Jngen. Maure a. Paris.

ckner a. Berlin. Die Hrrn.

Die Hrrn. Kauf Willberg
a. Leipzig, Faber a. Dresden Kahlo a. Pforzheim, Giebelmann a. Mannheim, Luftwärme 5,6 G. Rm. 7,0 G. Rm. 5/6 G. Rm. 61 Rin,

See SBekanntmachungen. Bekanntmachung.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmann Franz Nohr zu Eisleben hat
der Gaſthofsbeſitzer Leberecht Sehnert
hier nachträglich eine Forderung von 3007 nebſt
5 Zinſen ſeit 16. Auguſt 1859 angemeldet.
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 7. Januar I86
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 7 anberaumt, wovon die Gläu
biger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Eisleben, den 1. December 1863.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes
gez. Günther.

Nutzholz- Verſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Die in dem Schlage Sandberg, des Be

ganges Ziegelrode vorräthigen Nutzhölzer,
direct an dem ZiegelröderRoßleber Kommuni
kationswege, auf der Ebene des Berges bele
gen, beſtehend in

117 Stück Eichenſchäften von 15 bis 48 Fuß
Länge und 14 bis 34 Zoll Stärke, 1 geringer
Eichenhackklotz, ſowie 1 dergleichen von Buche,

2 Stück Birkenſchäfte von 24 reſp. 27 Fuß
Länge und 12 und 13 Zoll Stärke,

u Klftr. Eichen Nutzholz J. Klaſſe und

1 2 II.ſollen Dienſtag den 5. Januar k. J.,
von Morgens 9 Uhr ab

hier im Rathmann ſſchen Gaſthofe verſteigert
werden.

Nähere Auskunft giebt Herr Förſter Reiter
hierſelbſt und werden Holzkaufgelder nach dem
Termine angenommen.

Feuer-VerſicherungsBank für Deutſchland zu Gotha.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir dem Kaufmann und Magiſtrats-Aſſe

Robert Heinrich in Lützen eine Agentur unſerer Anſtalt für die Statt

Umgegend übertragen haben. eGotha, im December 1863.
Die FeuerVerſicherungs Bank für Deutſchland.

Mit Bezugnahme auf obige Beka kmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete dem Publi-
kum zur Vermittelung von Verſicherungen und zu jeder Auskunft über die auf Gegenſeitigkeit be
auhende, ſeit dem Jahre 1821 thätige Gothaer Feuerverſicherungsbankke.

Lützen, im December 1863.

Robert Heinrich.
Aufruf.

Zur Beſchaffung warmer Fußkleidung und anderer derartiger Bedürfniſſe für die zur
Bundesexecution nach Holſtein beſtimmten und dazu mobil gemachten preußiſchen Truppen ſind
die Unterzeichneten zuſammengetreten. Jm Vertrauen auf die Vaterlandsliebe unſerer Mitbürger
wenden wir uns an ſie mit der Bitte, uns durch reichliche Beiträge die ausgeſprochene Abſicht

in umfaſſender Weiſe erreichen zu helfen. Es werden vor Allem Geldmtttel, dann aber
auch Strickwolle und wollene Stoffe zur Verarbeitung erbeten, ferner wollene Socken
Pulswärmer und Leibbinden. Derartige Betträge iſt jede der Unterzeichneten, je frühe
deſto lieber, entgegen zu nehmen gern bereit.

den 13. Dezember doh
Julie ler, Waiſenhaus. Johanne Balke, Breite Straße 23. L. Bee eidenplan 2. Auguſte Dieck, Kreyes Garten vor dem Knchher Auguſte r
Steinweg 46. Julie Fricke, Weidenplan 2. Emma Heller, Glauchaiſche Kirche 13
Friederike Hildebrand, am Moritzthor 5. Auguſte Hundrich, Paradeplatz 6.
Pauline Kramer, Königl. Pädagogium. Erneſtine Leo, vor dem Kirchthor 6a0. A.
v. Madai, Barfüßerſtraße 7. Mathilde Roſenberger, Botaniſcher Garten Roſalie
Schrader Breite Straße 16. Sophie Seiler, Mittelwache 7. Generalin von Srei-
näcker, Weidenplan 2. M. Thilo, Weidenplan 2. M. Tholuck, Mittelſtraße 10. Amalte

Wilke, große Steinſtraße 16. Gräfin v. Wrſchowitz, Blücherſtraße.

W Schenkwirthſchafts- Verkauf welches für 11 vermiethet, Jnventar. Preis
eingetretener Verhäl niſſe halber. Liegt Std. 1800 Anzahlung 600 kann Weihnach

v. d. Berliner Bahn, an einem großen Dorfe ten d. J. ſchon übernommen werden. Mit dem
der Hauptſtraße, Std. v. d. Stadt. Gutes Verkauf iſt bevollmächtigt F. A. ohl inWohnhaus und Ställe, Tanzſalon, Kegelbahn, Belgern a. d. Elbe u Sonne

Ziegelrode, am 15. Dezember 1863. großer Garten daran, ein dazu gehbriges Haus,

Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle

Weiß a. Schkeu

Se

m S. D.
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